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MIT INNOVATIVEN  
ANLAGENTECHNOLOGIEN 
IN DIE ZUKUNFT.

Als international etabliertes Unternehmen für Anlagenbau und Verfahrenstechnik sind wir  
ein erfahrener Ansprechpartner für umfassende Engineering-Leistungen. 

Allein am Unternehmenssitz in Chemnitz arbeiten mehr als 250 Mitarbeiterinnen und  
Mitarbeiter an der Planung, Beschaffung, Errichtung und Inbetriebnahme von chemischen  
und petrochemischen Anlagen für Kunden weltweit. 

Seit mehr als 55 Jahren geben wir weltweit Impulse für die Zukunft.

Chemieanlagenbau Chemnitz GmbH
Augustusburger Straße 34 | 09111 Chemnitz
Phone: +49 371 6899-0 | Mail: info@cac- chem.de | www.cac-chem.de

CHEMNITZ | WIESBADEN | KRAKAU | MOSKAU | MINSK | KIEV | ALMATY

www.cac-chem.de
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das alte Jahr liegt hinter uns und es war 
eine aufregende Zeit für unseren Frei-
staat. Die Landtagswahlen gestalteten 
sich mehr als spannend, die Regierungs-
bildung brauchte einige Zeit. Auch das 
Ergebnis der Chemnitzer Stadtratswahl 
im Mai brachte Vorhersehbares und 
Überraschendes mit sich.

Die Aktionen rund um „Chemnitz ist 
weder grau noch braun“ haben Wirkung  
gezeigt - das gemeinsame, schnelle, ent-
schlossene Statement und Handeln aller 
Unterstützer wurde im November mit 
einem Preis honoriert. Viele Veranstal-
tungen und Netzwerktreffen, auch mit 
Partnern und Institutionen über unseren 
Verein hinaus, gaben Impulse und Dis-
kussionsthemen für den konstruktiven 
Austausch. Einige davon finden Sie in 
dieser Ausgabe unseres Magazins mit 
einem Rückblick.

All das bestätigt, dass unser Verein einen 
wichtigen Beitrag für die weitere erfolg-
reiche wirtschaftliche Entwicklung in 
Sachsen leistet.

Nun schauen wir gespannt auf das Jahr 
2020. Für Sie als sächsische Unterneh-
mer und Mitglieder des Industrievereins 
stehen wichtige Termine an. Bald werden 
sowohl in Chemnitz als auch in Leipzig 
die Oberbürgermeister neu gewählt. Die 
Kandidaten positionieren sich in den 
nächsten Wochen und werden ihre Pläne 
kommunizieren, in Leipzig ist es schon 
im Februar soweit.

Der Industrieverein Sachsen 1828 
wird dieses Jahr ein Jubiläum bege-
hen: 20 Jahre Vereinsgeschichte.  
Das wird gebührend gefeiert. Die Planun-
gen laufen bereits.

Liebe Mitglieder und Freunde 
des Industrievereins Sachsen 1828,

Aber natürlich stehen auch eine Reihe 
von Veranstaltungen zu wirtschaft-
lichen, technologieorientierten, politi-
schen und sogar sportlichen Themen 
auf der Agenda. Einen kleinen Ausblick 
finden Sie auf der letzten Seite hier im 
Magazin und auf unserer Webseite.

In Erwartung eines spannenden, für 
Sie und Ihre Familien, Kollegen und 
Mitarbeiter vor allem glücklichen und 
gesunden Jahres 2020,

Ihre 



4    INDUSTRIEVEREIN SACHSEN 

Aus über 80 eingereichten Bewerberprojekten kürte die Jury vier Preisträger, die im Rahmen einer festlichen Preisverleihungs-
gala, moderiert von Barbara Hahlweg (ZDF), in der Deutschen Börse AG in Eschborn ausgezeichnet wurden.

Deutscher Kulturförderpreis für

Anja Chavelski + ASPICON GmbH + Bechtle GmbH &amp; Co. KG + Bildungs- &amp; InnovationsPortal Chemnitz + BIP Chemnitz + 
BPS Bildungsportal Sachsen GmbH + bruno banani underwear GmbH + BurgEins GmbH + Büro für Infrastruktur und Versorgungs-
systeme + Büro für Städtebau GmbH Chemnitz + C&amp;E Consulting und Engineering GmbH + C3 Chemnitzer Veranstaltungs-
zentren GmbH + CEWUS Chemnitzer Werkstoff- und Oberflächentechnik GmbH + Chemieanlagenbau Chemnitz GmbH + Chem-
nitzer Werkstoffmechanik GmbH + CiBOARD electronic GmbH + conono GmbH + CREATIVCLICKS + DEKRA Automobil GmbH + 
Deutsche Bank AG + DIGITAL COLOR SERVICE GmbH + DMK E-Business GmbH + Dreßler &amp; Nöbel GbR Janssen Restaurant + 
e-dox GmbH + EDC Electronic Design Chemnitz GmbH + eins energie in sachsen GmbH &amp; Co. KG + EMIL LEONHARDT GmbH 
&amp; Co. KG + envia Mitteldeutsche Energie AG + EOR Mediastudio GbR + Explainora e. V. + F+U Sachsen gGmbH + FASA AG + 
first moment GmbH + FLEXIVA automation &amp; Robotik GmbH + foneta – Sprache. Kommunikation. Kultur. + Förderverein der 
Gebrüder-Grimm-Grundschule Chemnitz + FOTOGRAFIE | Daniela Schleich + Fraunhofer-Institut für Elektronische Nanosysteme 
ENAS + Fraunhofer-Institut für Werkzeugmaschinen und Umformtechnik IWU + Fröbel Medientechnik GmbH + GPP Chemnitz 
Gesellschaft für Prozeßrechnerprogrammierung mbH + Grundstücks- und Gebäudewirtschafts-Gesellschaft m.b.H. + GUNTER 
HÜTTNER + Co. GmbH + H&amp;T ProduktionsTechnologie GmbH + Handwerkskammer Chemnitz  + Haus E + herold.connect 
GmbH + HEUKING KÜHN LÜER WOJTEK Partnerschaft mit beschränkter Berufshaftung von Rechtsanwälten und Steuerberatern 
+ Hirsack + Co. Planungsgesellschaft + HQM Induserv GmbH + HTM Härtetechnik &amp; Metallbearbeitung GmbH + IAV GmbH + 
ibes AG + IKEA Chemnitz + imk automotive GmbH + IMM electronics GmbH + Industrie- und Handelskammer Chemnitz + inlingua 

Chemnitz + iproplan® Planungsgesellschaft mbH + Jesus Freaks Chemnitz e. V. + Jörg Salzer Wirtschaftsprüfer / Steuerberater + 
Juwelier ROLLER e.K. + Katja Billep Planungsteam + KIESELSTEN International GmbH + Kirsten Helmstedt + Klang von Blau Agen-
turgruppe + KOKI TECHNIK Transmission Systems GmbH + KSG Leiterplatten GmbH + Lagertechnik Steger GmbH + Landesbank 
Baden-Württemberg + LWL-Sachsenkabel GmbH + mailingwork GmbH + maximo Strickmoden Bruno Barthel GmbH + mediatack 
GmbH + medienspinnerei + my-Tec GmbH + NILES-SIMMONS-HEGENSCHEIDT GmbH + Oetzis &amp; icloud + Olaf und Lissy 
Jörg + P+P Assekuranzmakler + PAN Seminare + Patt Fischer Feuring Senger + Pentacor + PETERSEN HARDRAHT PRUGGMAYER 
Rechtsanwälte Steuerberater + premium technologies + ratiomat Einbauküchen GmbH + Rechtsanwälte Fahr-Becker et Collegen 
+ Rechtsanwälte Schweppe &amp; Möckel + Rhenus AL Chemnitz GmbH + RHENUS Verwaltung GmbH + Robert Paulig + Sachsen 
Guss GmbH + Salon Landrock + Schettler GmbH + Schmaus GmbH + SFZ CoWerk gGmbH + SFZ Förderzentrum gGmbH + silbearg 
GmbH + SITEC Industrietechnologie GmbH + Sparkasse Chemnitz + SprachUnion + staff-eye GmbH + Staffbase + Starrag GmbH + 
steelconcept GmbH + Stefanie Zeidler + Steuerberater André Haueis + Stevens + Kollegen RA + SysKom Kommunikationstechnik 
GmbH + Tatjana Schieck + TEAMFACT GmbH + Technische Universität Chemnitz  + Technologie Centrum Chemnitz GmbH + Tele-
Kabel-Ingenieurgesellschaft mbH + Text-in-Form + Thomas und Cornelia Blaudeck + Tokabeatz ug &amp; co. Kg + Transparent 
Werbeagentur + TREUREAL GmbH + Trompetter Guss Chemnitz GmbH + TUCed – An-Institut für Transfer und Weiterbildung 
GmbH + VDE Bezirksverein Chemnitz e.V. + Volksbank Chemnitz + Volkswagen Automobile Chemnitz GmbH + Volkswagen Sach-
sen GmbH + WEGVISOR + Westfalia Presstechnik GmbH &amp; Co. KG + WIR electronic GmbH + zebra group GmbH 

Danke an alle Unterstützer!
#wedergraunochbraun #wirsindmehr
Engagierte Chemnitzer Bürger, Unternehmer und Wissenschaftler 
www.wedergraunochbraun.de

TITELTHEMA

Der Industrieverein 
Sachsen 1828 e.V. 
und der Branchen-
verband Kreatives 

Chemnitz e.V. wurden bei 
einer Festveranstaltung in 
Frankfurt am Main/Esch-
born mit dem Deutschen 
Kulturförderpreis 2019 aus-
gezeichnet. Die beiden Ver-
eine erhielten die Ehrung in 
der Kategorie „Kleine Unter-
nehmen“ für ihre gemeinsa-
me Initiative „Chemnitz ist 
weder grau noch braun“. Der 
Deutsche Kulturförderpreis 
wird jährlich durch den Kul-
turkreis der deutschen Wirt-
schaft im BDI e.V. in Koope-
ration mit dem Handelsblatt 
und dem ZDF vergeben. Die 

Auszeichnung will das viel-
fältige Kulturengagement von 
Unternehmen in Deutschland 
würdigen und einer breiten 
Öffentlichkeit vorstellen. 
Weitere Preisträger 2019 sind 
die OTTO WULFF Bauunter-
nehmung GmbH für das Pro-
jekt „Stiftung Kulturpalast 
Hamburg“ (Mittlere Unter-
nehmen), die Adolf Würth 
GmbH & Co. KG für das Pro-
jekt „Kulturhaus Würth mit 
der Bibliothek Frau Holle“ 
(Große Unternehmen bis 
50.000 Mitarbeiter) sowie die 
Otto Group für das Projekt 
„The Young ClassX“ (Große 
Unternehmen über 50.000 
Unternehmen).
Eine fünfköpfige Delegation Fo
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aus dem Industrieverein Sach-
sen 1828 e.V., dem Branchen-
verband Kreatives Chemnitz 
e.V. und dem Impulsgeber der 
Initiative, der Zebra Group, 
nahm den Preis bei der Gala 
am Unternehmenssitz der 
Deutschen Börse AG in Esch-
born entgegen. „Wir wollten 
mit ‚Chemnitz ist weder grau 
noch braun‘ ein stückweit die 
Bilder korrigieren, die Anfang 
September 2018 von Chem-
nitz aus um die Welt gingen“, 
erklärte Prof. Dr. Udo Becht-
loff, Präsident des Industrie-
vereins Sachsen 1828 e.V.: 
„Der heutige Preis zeigt uns, 
dass unsere Botschaft auf of-
fene Ohren gestoßen ist. Dies 
ist nicht zuletzt den über 150 
Unterstützern in der Region 
– Unternehmen, Institutio-
nen und Privatpersonen glei-
chermaßen – zu verdanken, 
für die wir den Preis stellver-
tretend entgegennehmen.“ 
Frank Müller, Vorstand des 
Kreativen Chemnitz e.V., sag-
te: „Die Wirtschaft der Region 
Chemnitz hat in den vergan-
genen Monaten noch einmal 
stärker begriffen, dass sie 
auch gesellschaftliche Ver-
antwortung übernehmen 
muss. Das hat sich nicht nur 

in der Initiative und der damit 
verbundenen Unterstützung 
von Projekten zur Demokra-
tieförderung bewiesen, son-
dern spiegelt sich inzwischen 
auch in einer wachsenden Be-
reitschaft, die Kulturhaupt-
stadt-Bewerbung der Stadt 
Chemnitz zu begleiten.“
Bei der Vergabe des Deut-
schen Kulturförderpreises 
wird insbesondere die gesell-
schaftliche Relevanz eines 
Förderkonzepts berücksich-
tigt. Für „Chemnitz ist weder 
grau noch braun“ würdigte 
der Kulturkreis der deutschen 
Wirtschaft insbesondere die 
Unterstützung von demo-
kratie- und integrationsför-
dernden Projekten. Nach-
dem die Initiative unter den 
Mitgliedsunternehmen der 
Trägervereine und weiteren 
privaten und institutionellen 
Spendern über 250.000 Euro 
akquiriert hatte, floss ein we-
sentlicher Teil der Summe in 
einen Wettbewerb, der inno-
vative Projekte ideell und fi-
nanziell auszeichnete. Insge-
samt unterstützte „Chemnitz 
ist weder grau noch braun“ im 
Jahr 2019 demokratie- und 
integrationsfördernde Pro-
jekte mit über 80.000 Euro.

TITELTHEMA

Stellvertretend für alle Unterstützer der Initiative „Chemnitz ist weder grau noch braun“ nahm 
die fünfköpfige Delegation mit den Vorsitzenden der beiden Trägervereine, Prof. Dr. Udo Becht-
loff und Frank Müller, den Preis entgegen. Die Laudatio hatte zuvor Rainer Robra, Chef der 
Staatskanzlei und Minister für Kultur in Sachsen-Anhalt (ganz links), gehalten. 

„... sollte gezeigt wer-
den, dass in unserer 
Stadt die Mehrheit 
demokratisch und 

offen denkt.“

HINTERGRUND:

Nach den Ereignissen im Spätsommer 2018 in 
Chemnitz, als in Folge eines Tötungsverbrechens 
zahlreiche Demonstrationen und Gegendemonst-
rationen die Stadt in Unruhe versetzten, formierte 
sich auf gemeinsame Initiative des Industriever-
eins Sachsen 1828 e.V. sowie des Branchenver-

bands Kreatives Chemnitz e.V. ein breites Bündnis 
aus Privatpersonen, Unternehmern, Wissenschaft-

lern, Vereinen, Institutionen und Unternehmen. 
Unter dem Motto „Chemnitz ist weder grau noch 

braun“ sollte gezeigt werden, „dass in unserer 
Stadt die Mehrheit demokratisch und offen denkt.“ 

Im Rahmen eines Fundraisings wurden über 
250.000 Euro akquiriert. Ein Teil des Aktionsbud-
gets (27.000 Euro) wurde der Familie des Opfers 
des Tötungsverbrechens überlassen. Ein zweiter 

Teil floss in öffentlichkeitswirksame Aktionen, dar-
unter die Unterstützung der „Montagskonzerte“ im 
September/Oktober 2018 und weitere Veranstal-
tungen. Die dritte Säule von „Chemnitz ist weder 

grau noch braun“ ist die Unterstützung demo-
kratie- oder integrationsfördernder Projekte, die 

in einem Call for Projects ihren Ausgang fand. Die 
siegreichen Projekte wurden und werden über die 
Kanäle von „Chemnitz ist weder grau noch braun“ 

sowie der Trägervereine medial begleitet.
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Anja Chavelski + ASPICON GmbH + Bechtle GmbH & Co. KG + Bildungs- & InnovationsPortal Chemnitz + BIP Chemnitz + BPS Bildungsportal Sachsen GmbH + bruno banani underwear GmbH + BurgEins GmbH + Büro für Infrastruktur und Versorgungssysteme + Büro 
für Städtebau GmbH Chemnitz + C&E Consulting und Engineering GmbH + C3 Chemnitzer Veranstaltungszentren GmbH + CEWUS Chemnitzer Werkstoff- und Oberflächentechnik GmbH + Chemieanlagenbau Chemnitz GmbH + Chemnitzer Werkstoffmechanik GmbH 
+ CiBOARD electronic GmbH + conono GmbH + CREATIVCLICKS + DEKRA Automobil GmbH + Deutsche Bank AG + DIGITAL COLOR SERVICE GmbH + DMK E-Business GmbH + Dreßler & Nöbel GbR Janssen Restaurant + e-dox GmbH + EDC Electronic Design Chemnitz 
GmbH + eins energie in sachsen GmbH & Co. KG + EMIL LEONHARDT GmbH & Co. KG + envia Mitteldeutsche Energie AG + EOR Mediastudio GbR + Explainora e. V. + F+U Sachsen gGmbH + FASA AG + first moment GmbH + FLEXIVA automation & Robotik GmbH + foneta –  
Sprache. Kommunikation. Kultur. + Förderverein der Gebrüder-Grimm-Grundschule Chemnitz + FOTOGRAFIE | Daniela Schleich + Fraunhofer-Institut für Elektronische Nanosysteme ENAS + Fraunhofer-Institut für Werkzeugmaschinen und Umformtechnik IWU + Fröbel 
Medientechnik GmbH + GPP Chemnitz Gesellschaft für Prozeßrechnerprogrammierung mbH + Grundstücks- und Gebäudewirtschafts-Gesellschaft m.b.H. + GUNTER HÜTTNER + Co. GmbH + H&T ProduktionsTechnologie GmbH + Handwerkskammer Chemnitz  + Haus E 
+ herold.connect GmbH + HEUKING KÜHN LÜER WOJTEK Partnerschaft mit beschränkter Berufshaftung von Rechtsanwälten und Steuerberatern + Hirsack + Co. Planungsgesellschaft + HQM Induserv GmbH + HTM Härtetechnik & Metallbearbeitung GmbH + IAV GmbH 
+ ibes AG + IKEA Chemnitz + imk automotive GmbH + IMM electronics GmbH + Industrie- und Handelskammer Chemnitz + inlingua Chemnitz + iproplan® Planungsgesellschaft mbH + Jesus Freaks Chemnitz e. V. + Jörg Salzer Wirtschaftsprüfer / Steuerberater + Juwelier 
ROLLER e.K. + Katja Billep Planungsteam + KIESELSTEN International GmbH + Kirsten Helmstedt + Klang von Blau Agenturgruppe + KOKI TECHNIK Transmission Systems GmbH + KSG Leiterplatten GmbH + Lagertechnik Steger GmbH + Landesbank Baden-Württemberg 
+ LWL-Sachsenkabel GmbH + mailingwork GmbH + maximo Strickmoden Bruno Barthel GmbH + mediatack GmbH + medienspinnerei + my-Tec GmbH + NILES-SIMMONS-HEGENSCHEIDT GmbH + Oetzis & icloud + Olaf und Lissy Jörg + P+P Assekuranzmakler + PAN 
Seminare + Patt Fischer Feuring Senger + Pentacor + PETERSEN HARDRAHT PRUGGMAYER Rechtsanwälte Steuerberater + premium technologies + ratiomat Einbauküchen GmbH + Rechtsanwälte Fahr-Becker et Collegen + Rechtsanwälte Schweppe & Möckel + Rhenus 
AL Chemnitz GmbH + RHENUS Verwaltung GmbH + Robert Paulig + Sachsen Guss GmbH + Salon Landrock + Schettler GmbH + Schmaus GmbH + SFZ CoWerk gGmbH + SFZ Förderzentrum gGmbH + silbearg GmbH + SITEC Industrietechnologie GmbH + Sparkasse Chem-
nitz + SprachUnion + staff-eye GmbH + Staffbase + Starrag GmbH + steelconcept GmbH + Stefanie Zeidler + Steuerberater André Haueis + Stevens + Kollegen RA + SysKom Kommunikationstechnik GmbH + Tatjana Schieck + TEAMFACT GmbH + Technische Universität  
Chemnitz  + Technologie Centrum Chemnitz GmbH + Tele-Kabel-Ingenieurgesellschaft mbH + Text-in-Form + Thomas und Cornelia Blaudeck + Tokabeatz ug & co. Kg + Transparent Werbeagentur + TREUREAL GmbH + Trompetter Guss Chemnitz GmbH + TUCed – An-Insti-
tut für Transfer und Weiterbildung GmbH + VDE Bezirksverein Chemnitz e.V. + Volksbank Chemnitz + Volkswagen Automobile Chemnitz GmbH + Volkswagen Sachsen GmbH + WEGVISOR + Westfalia Presstechnik GmbH & Co. KG + WIR electronic GmbH + zebra group GmbH 

Danke an alle Unterstützer!
#wedergraunochbraun #wirsindmehr
Engagierte Chemnitzer Bürger, Unternehmer und Wissenschaftler 
www.wedergraunochbraun.de

Industrieverein Sachsen 1828 e.V. und  
Kreatives Chemnitz e.V. sind Gewinner des  

Deutschen Kulturförderpreises 2019
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Klang von Gold – unter diesem Motto tanzten hunderte Gäs-
te aus Wirtschaft, Politik und Gesellschaft im November des 
vergangenen Jahres beim Landesindustrieball Sachsen des 
Industrievereins Sachsen 1828 in der Chemnitzer Stadthalle 
durch die Nacht. 

Die Gäste, unter ihnen Sachsens ehemaliger Ministerpräsi-
dent Prof. Dr. Kurt Biedenkopf und Staatsminister Thomas 
Schmidt, spendeten über 3.000 Euro für den guten Zweck. Das 
Geld fließt in Stipendien für außerordentlich begabte Studie-
rende technischer Studienrichtungen.

Für musikalische Höhepunkte sorgten zum einen Star-Trom-
peter Ludwig Güttler und sein Ensemble, zum anderen die 
Weimarer Band Chris Genteman Group sowie die Musiker 
rund um die Gruppa Karl-Marx-Stadt. Musicaldarstellerin 
Janna Köhler führte durch den Abend und präsentierte dabei 
selbst musikalische Stücke der 20er Jahre. 
Der Präsident des Industrievereins Sachsen 1828 e.V., Prof. Dr. 
Udo Bechtloff, dankte in seiner Rede den sächsischen Unter-
nehmern für ihr Engagement. Zugleich mahnte er mehr ge-
sellschaftliche Toleranz an, wenn sächsische Unternehmen 
im internationalen Wettbewerb bestehen wollen. 

Klang 
  von Gold
Landesindustrieball des 
Industrievereins Sachsen 1828 e.V.



 www.industrieverein.org    9  

Fo
to

s:
 In

es
 E

sc
he

ric
h

RÜCKBLICK



10    INDUSTRIEVEREIN SACHSEN 

RÜCKBLICK

Fo
to

s:
 In

es
 E

sc
he

ric
h

Fo
to

s:
 In

es
 E

sc
he

ric
h



 www.industrieverein.org    11  

RÜCKBLICK

Fo
to

s:
 In

es
 E

sc
he

ric
h

Fo
to

s:
 In

es
 E

sc
he

ric
h



12    INDUSTRIEVEREIN SACHSEN 

Fachkräftemeeting

RÜCKBLICK

Ohne Zuwanderung geht es nicht
Kaum eine Branche beklagt ihn nicht: den Fachkräftemangel. Auch 

der Industrieverein Sachsen 1828 hat das Problem längst erkannt und 
bringt Unternehmer und Initiativen zusammen, wie zuletzt beim Fach-

kräftemeeting in Chemnitz bei der Sachsen Guss GmbH. 

Handwerk, Pflege, 
öffentliche Ver-
waltung, Industrie 
– sie alle leiden 

unter dem gleichen Problem 
– zu wenig Personal. Was be-
deutet das kurzfristig für be-
troffene Unternehmen und 
was langfristig für den Wirt-
schaftsstandort Deutsch-
land? Und wie können neue 
Fachkräfte rekrutiert wer-
den? Um darüber ins Ge-
spräch zu kommen, hatte der 
Industrieverein Sachsen 1828 
zum Fachkräftemeeting in die 
Firma Sachsen Guss GmbH 
eingeladen. „Wir freuen uns, 
Gastgeber dieser Initiative zu 
sein“, sagte der Personalchef 
der Gießerei, Dr. Guntram 

Maya Aldeddo (Mitte), eine der vier  Mitbegründerinnen der 
Vereinigung der kopftuchtragenden Frauen in Chemnitz 
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Schönherr. Er berichtete un-
ter anderem, wie sein Unter-
nehmen dem Fachkräfteman-
gel begegnet: durch eigene 
Ausbildung in verschiedenen 
Berufen. Allein in diesem 
Jahr hat das Unternehmen 65 
Lehrlinge eingestellt. Sie alle 
werden nach Tarif bezahlt. 
Zudem sind sechs Prozent 
der 750 Mitarbeiter Auslän-
der. Das sei, so sagte Schön-
herr, ein höherer Anteil als in 
Chemnitz. 
Oberbürgermeisterin Barba-
ra Ludwig betonte in ihrem 
Grußwort, ohne Zuwande-
rung werde es nicht gehen, 
den Lebensstandard zu hal-
ten. Ein Beispiel sei die me-
dizinische Versorgung, ein 
Drittel der hiesigen Ärzte sei 
nicht hier geboren. Derzeit 
gebe es in Chemnitz 4,6 Pro-
zent ausländische Beschäf-
tigte, der Ausländeranteil sei 
doppelt so hoch. Die meisten 
der ausländischen Erwachse-
nen seien in einem Alter, in 
dem sie dem Arbeitsmarkt 
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Barbara Ludwig, 
Oberbürgermeisterin der 

Stadt Chemnitz 

Prof. Dr. Udo Bechtloff, 
Präsident des Industrievereins  

Sachsen 1828 e.V.

Marijke Roelandt-Toschev, 
Geschäftsführerin 

Inlingua GmbH

Dr. Asma Essa, 
Ärztin und Sprecherin der 

kopftuchtragenden Frauen 

Baraa Khalil, 
Sozialarbeiterin

Andreas Böhm, Geschäfts-
führer der Plasmanitrier-
technik Dr. Böhm GmbH 

Morteza Ahmadzadeh, 
Mitarbeiter bei Plasmani-

triertechnik Dr. Böhm GmbH

Dr. Guntram Schönherr, 
Personalleiter der  

Sachsen Guss GmbH

René Künstler, 
 Geschäftsführer der SaxJob  

Personalservice GmbH

Michaela Wolf, Leiterin 
Bildungswerk der sächsi-
schen Wirtschaft gGmbH
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zur Verfügung stehen könn-
ten. „Ich finde es deshalb gut, 
dass sich der Industrieverein 
immer wieder dem Thema 
widmet“, so Ludwig. Aber: 
„Wir brauchen ein Klima, in 
dem sich die Menschen wohl-
fühlen. Die Menschen, die 
hierherkommen, spüren, ob 
sie willkommen oder nur ge-
duldet sind.“ Auch die Stadt 
wolle ihren Beitrag leisten, 
und befürwortet, dass alle 
Kinder von Zugewanderten – 
sofern deren Eltern das wol-
len – so früh wie möglich in 
den Kindergarten gehen, um 
die Sprache zu lernen. Derzeit 
würden in Chemnitz elf Kitas 
gebaut, sagte die Oberbürger-
meisterin. 
Dass der Fachkräftemangel 
branchenübergreifend spür-
bar und inzwischen ein ernst-
haftes Problem für Unterneh-
men der Region ist, schätzt 
Michaela Wolf vom Bildungs-
zentrum Chemnitz ein. Das 
Bildungszentrum gehört zum 
Bildungswerk der sächsi-
schen Wirtschaft, Wolf hilft 
Migranten bei der Jobsuche. 
Im Rahmen eines Pilotpro-
jektes, dass eine Einschub-
finanzierung der Initiative 
Chemnitz ist weder grau noch 
braun bekommen hat, ko-
operiert das Bildungszentrum 

mit Sprachschulen und orga-
nisiert Praktika, im Idealfall 
gelingt ihnen auf diesem Weg 
der dauerhafte Eintritt in den 
sächsischen Arbeitsmarkt. Im 
März 2019 habe sie mit ihrem 
Modellprojekt „Integration 
von Geflüchteten“ begonnen 
und seither mit 40 Bewerbern 
gesprochen. Sie kommen aus 
Syrien, Iran, Irak und aus Li-
byen. Mehr als die Hälfte der 
Interessenten sei in das För-
derprogramm aufgenommen 
worden, sie hätten ihre Fähig-
keiten etwa bei Probearbeiten 
in Werkstätten testen kön-
nen. Elf Zuwanderer konnten 
in feste Beschäftigungen etwa 
in der Gastronomie vermittelt 
werden. Ergebnis seien zum 
einen auch „Modulorientierte 
Maßnahmen“, zum anderen 
Umschulungen mit IHK-Ab-
schluss. „Das muss man als 
Ausländer erstmal hinbekom-
men, das ist eine Leistung“, 
sagte Wolf beim Fachkräfte-
Meeting. 

Gleichzeitig sei es nicht im-
mer einfach, ausländische 
Mitarbeiter in bestehende 
Teams zu integrieren. Den-
noch: „Was wir brauchen, ist 
der Zugang zu den Betrieben“, 
so Wolf. Um mit Unterneh-
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mern in Kontakt zu kommen, 
sei der Industrieverein hilf-
reich und für sie „ein Lotto-
gewinn“. 
Der Präsident des Industrie-
vereins, Prof. Dr. Udo Becht-
loff, verwies in seiner Rede 
auf eine bereits vor vielen 
Jahren durchgeführte Um-
frage unter Unternehmen mit 
zehn bis 15 Mitarbeitern. Sie 
seien seinerzeit gefragt wor-
den, was sie daran hindere, 
Ausländer einzustellen. Die 
häufigste Antwort sei gewe-
sen: „Wir haben keine Zeit, 
uns darum zu kümmern.“ Zeit 
kann auch der Industrieverein 
nicht beschaffen, aber Geld 
zur Verfügung stellen. „Wir 
geben gemeinsam mit dem 
Verein Kreatives Chemnitz 
noch einmal 10.000 Euro an 
das Bildungswerk der sächsi-
schen Wirtschaft und unter-
stützen damit weiterhin die-

ses Projekt zur beruflichen 
Integration von Migranten“, 
kündigte Bechtloff an. Bereits 
im Februar hatte das Mo-
dellprojekt 15.000 Euro aus 
dem Fördertopf der Initiati-
ve „Chemnitz ist weder grau 
noch braun“ erhalten. Die 
Initiative, die vom Industrie-
verein und vom Verein Krea-
tives Chemnitz getragen wird, 
ist Ende November mit dem 
Deutschen Kulturförderpreis 
ausgezeichnet worden. 
Unterdessen berichtete And-
reas Böhm beim Fachkräfte-
Meeting, dass die erfolgreiche 
Integration Geflüchteter ge-
lingen kann. 
Der Geschäftsführer der 
Plasmanitriertechnik GmbH 
mit 18 Beschäftigten sei vor 
anderthalb Jahren mit dem 
Thema konfrontiert wor-
den. Damals hatte er einen 
in Rente gehenden Mitarbei-

ter ersetzen können, dessen 
Nachfolger riss sich beim 
Fußball jedoch die Achilles-
Sehne und fiel aus. Böhm 
stand vor einem Dilemma – 
und stellte schließlich einen 
jungen Iraker ein, das alles 
nicht ohne Bedenken seitens 
der Belegschaft. Doch aus-
gerechnet jener Kollege mit 
den größten Vorbehalten sei 
inzwischen zum „Vati“ ge-
worden und habe den neuen 
Mitarbeiter „an die Hand ge-
nommen“. Dieser Mitarbei-
ter ist Morteza Ahmadzadeh, 
ein zufriedener wie selbst-
bewusst auftretender junger 
Mann, auch er ist beim Fach-
kräftemeeting dabei. „Arbeit 
bedeutet Integration“, sagt er 
in fließendem Deutsch, „und 
sie trägt dazu bei, die eigenen 
Fluchterlebnisse zu verarbei-
ten.“ Ahmadzadeh habe vor 
seinem jetzigen Job unzählige 

Bewerbungen geschrieben, 
„aber selten eine Antwort be-
kommen“. 
Wie wichtig das Erlernen der 
Sprache für die Integration 
ist, weiß kaum jemand besser 
als Mareike Roeland-Toschev. 
Sie ist die Geschäftsführerin 
der Inlingua-Sprachschule in 
Chemnitz - und Ausländerin. 
Als Niederländerin wollte sie 
selbst nicht immer nur mit 
Showmaster Rudi Carrell oder 
Fernsehmoderation Mareike 
Amado in Verbindung ge-
bracht werden. Der sprach-
liche Weg dorthin war offen-
bar nicht einfach, zumindest 
wenn er über erforderliche 
Sprachprüfungen führt. To-
schev beklagt zum einen, dass 
deren Ergebnisse sehr lange 
auf sich warten lassen. Zum 
anderen, dass die Anforde-
rungen sehr hoch seien. „Ein 
Drittel der Zeit in unseren 
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Eine Zeitung von Flüchtlingen für alle. 

Flüchtlingsmagazin      
    HORIZONT

Sprachkursen verbringen wir 
allein damit, die Leute auf die 
Prüfung vorzubereiten“, sagt 
sie. Sie verstehe zwar, dass 
das Bundesamt für Migration 
und Flüchtlinge (BAMF) et-
was qualitativ Hochwertiges 
auf die Beine stellen wollte. 
„Aber der Bezug zur Realität 
ist leider nicht immer da.“ 
Und: Selbst deutsche Mutter-
sprachler würden zum Teil 
an der Prüfung C1 scheitern, 
dabei kämen sie vom Studium 
„Deutsch als Fremdsprache“. 
Dass es trotz Hochschulab-
schluss und guter Sprach-
kenntnisse beim Jobeinstieg 
Probleme für Ausländer 
geben kann, hat Dr. Asma 
Essa erfahren. Sie ist Ärztin, 
kommt aus Lybien – und trägt 
ein Kopftuch. Nicht, weil sie 
es muss, sondern weil es zu 
ihrer Identität gehöre, sagte 
sie beim Fachkräftemeeting. 

Essa hat sich mit anderen 
zur „Vereinigung kopftuch-
tragenden Frauen“ zusam-
mengeschlossen. Gemeinsam 
wollen sie „eine Brücke bauen 
zwischen uns und der Gesell-
schaft. Wir haben aber Angst, 
dass wir nicht angenommen 
werden.“ Auch mit Kopftuch 
können sie gute Nachbarn 
und fleißige Mitarbeiter 
sein, so Essa. Sie hofft, 
dass das Kopftuch in ein 
paar Jahren kein Thema 
mehr ist. 
Industrievereins-Präsi-
dent Bechtloff appel-
lierte, „dass wir uns 
alle ein Stück bewe-
gen müssen“ und die 
Gesellschaft an vielen 
Stellen toleranter wer-
den sollte. Ein Kopftuch 
sei nur ein äußeres Zei-
chen, „viel wichtiger ist 
das, was drunter steckt.“ w

w
w.

ho
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on
tm

ag
az

in
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e
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Unter dem Slogan 
„Zukunft. Zusam-
men bringen!“ hat-
te Staatsminister 

Thomas Schmidt bereits im 
Jahr 2016 den Startschuss für 
die Initiative simul+ gegeben. 
Ziel der Initiative sei es, Men-
schen zusammenzubringen, 
um innovative Projekte aus 
dem Bereich Umwelt und 
Landwirtschaft schneller in 
die Praxis zu bringen, tech-
nologischen Fortschritt zu 
befördern und Ressourcen 
noch nachhaltiger zu nutzen, 
erläuterte der Minister beim 
Meeting des Industrievereins 
bei der KOMSA AG.
Simul steht im Lateinischen 
für „zusammen“ und genau 

das sei  der Ansatz seiner Ini-
tiative, so Schmidt, denn Un-
ternehmen, die Verwaltung, 
Wissenschaftseinrichtungen, 
aber auch private Initiativen 
setzten sich in ganz unter-
schiedlicher Weise mit den 
umwelt- und agrarpolitischen 
Herausforderungen unserer 
Zeit auseinander und suchten 
nach intelligenten und nach-
haltigen Lösungswegen. 
Die Initiative, die aus den 
Themenbereichen Informa-
tions- und Wissenstransfer, 
Ideenwettbewerb Ländlicher 
Raum und InnovationHub be-
steht, leiste so einen Beitrag, 
das vorhandene Potenzial der 
Wissens- und Kompetenzträ-
ger aus den Bereichen Ernäh-

rungswirtschaft, Land- und 
Umwelttechnik, Forstwirt-
schaft, Geologie aber auch 
aus dem Ländlichen Raum für 
den Standort Sachsen weiter 
zu bündeln, deutlicher sicht-
bar und besser nutzbar zu 
machen. 
„Wir wollen Plattformen 
schaffen bzw. Zufälle orga-
nisieren“, so Schmidt, „um 
Ideen entstehen zu lassen 
und Freiräume zu schaffen, 
die am Ende zu intelligenten 
Lösungen führen.“  Dabei 
wolle man sich nicht auf Ziel-
gruppen, sondern auf Ziele 
fokussieren. So entstünden 
Situationen, in denen zum 
Beispiel  der Professor aus 
dem medizinischen Bereich 

mit einem Maschinenbauer 
oder der Wasserbauer mit 
Sensortechnikern zusam-
menarbeite. „Damit ergeben 
sich neue Ansätze, die wir 
brauchen, um den Heraus-
forderungen der Zukunft zu 
begegnen“, betonte der Mi-
nister.
Dass die Initiative ankommt, 
zeigen unter anderem die vie-
len Ideen und innovative Kon-
zepte, die im Rahmen der zwei 
simul+ Wettbewerbe „Ideen 
für den ländlichen Raum“ 
eingereicht wurden.  Sie alle 
eint das Ziel, den Zusam-
menhalt zu stärken und die 
Lebensbedingungen im länd-
lichen Raum des Freistaates 
Sachsen zu verbessern. 

Initiative simul+

         bei KOMSA vorgestellt

RÜCKBLICK

Mehr als 60 Gäste waren der Einladung zum Meeting bei der 
KOMSA gefolgt.
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www.starrag.com

Engineering precisely what you value

Heckert

Für alle, bei denen  
jede Sekunde zählt.

45%
schneller

durch Reduzierung der  
Nebenzeiten und ein lösungs
orientiertes Spindelkonzept.

ANZEIGE
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Der Industrieverein 
Sachsen, der In-
novationsverbund 
Maschinenbau  und 

das RKW Sachsen hatten 
im August zum dritten Mal 
in Folge zum gemeinsamen 
Sommertreff geladen. Etwa 
250 Vertreter der sächsi-
schen Industrie waren der 
Einladung gefolgt und ver-
brachten einen interessan-
ten und angenehmen Abend 

Sommertreff 
                der sächsischen Wirtschaft

in der Mädlervilla in Leipzig. 
Die historische Villa und der 
wunderschöne Park boten ein 
traumhaftes Ambiente. 
Im Businesstreff, den der In-
dustrieverein und der Innova-
tionsverbund Maschinenbau 
als Veranstaltungsauftakt 
organisiert hatten, sprach 
Extremläufer Robby Clemens 
über seine Motivation, vom 
Nordpol bis zum Südpol zu 
laufen. 

Unter dem Motto „Produk-
tionsstandort Sachsen - Aus-
lauf oder Zukunft“ gab es im 
Anschluss Kurzinterviews 
mit drei sächsischen Unter-
nehmensvertretern. Zum Bei-
spiel erzählte Andreas Arens, 
Eigentümer der Mädlervilla 
und Geschäftsführender Ge-
sellschafter der Zopf Energie-
anlagen GmbH, von seinen 
Anstrengungen bei der Etab-
lierung seiner Firma und lud 
die Gäste anschließend zu 
einem Rundgang durch die 
Produktion ein. Sein Unter-
nehmen ist Hersteller und 
Instandsetzer von Leistungs-
elektronik, insbesondere im 
Bereich erneuerbarer Ener-
gien und industrieller An-
wendungen wie Stahl- und 
Walzwerken.

Weitere Gesprächspartner 
waren Dr. Sascha Berger, Ge-
schäftsführender Gesell-
schafter der digades GmbH 
aus Zittau, einem Anbieter 
für Elektronische System-
lösungen für Automotive, 
Motorcycle und IoT, sowie 
Josef Ramthun, Geschäfts-
führender Gesellschafter der 
Sachsen Guss GmbH mit Sitz 
in Chemnitz.

Die Mädlervilla

Der Kommerzienrat und Kofferfabrikant Anton Mädler war 

nicht nur Bauherr der weithin bekannten Mädler-Passage mit 

Auerbachs Keller im Stadtzentrum Leipzigs, sondern auch 

Hausherr der 1902 in Leutzsch erbauten Mädlervilla, welche er 

mit seiner Familie bewohnte.

Entworfen wurde die Mädlervilla von Julius Zeißig, einem re-

nommierten Kirchenbaumeister. So verwundert es nicht, dass 

die Mädlervilla über einen besonderen augenfälligen Turm ver-

fügt, welcher erst aus dem rückwärtigen Park betrachtet, zur 

vollen Geltung kommt. Im Inneren empfängt ein impossan-

tes Foyer mit Marmortreppe, Terrazzoboden, reich verziertem 

Stuck und antiken Kronleuchtern den Besucher. Vom Foyer 

aus erschließen sich Mädlerzimmer, Salon, Musik-, Speise- 

und Buffetzimmer, welchen nach aufwändiger Restaurierung 

zu altem Glanz der Gründerzeit verholfen wurde.

Nach einer bewegten Geschichte bietet die Mädlervilla heute 

im Erdgeschoss auf einer Fläche von ca. 250 qm ein stilvolles 

Ambiente für verschiedene Anlässe. 

å www.maedlervilla.de

RÜCKBLICK

Im Businesstreff des 
Industrievereins und VEMAS 
erläuterte der Extremläufer 
Robby Clemens mitreißend 

seine Motivation, vom Nord-
pol zum Südpol zu laufen.
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Der Industrieverein 
Sachsen und das 
Kreative Chemnitz 
luden Ende Septem-

ber gemeinsam zur Veran-
staltung „100 Jahre Bauhaus“ 
in den Open Space der DMK 
E-Business GmbH. Gastrefe-
rent Dr. Werner Möller von 
der Stiftung Bauhaus Dessau 
sprach über die Wurzeln und 
die Ideen des Bauhauses. 
Einer der Ausgangspunkte 
war laut Möller, die Gründung 
des Deutschen Werkbundes 
1907 als Allianz aus Wirt-
schaft, Politik und Kultur. 
Die Architektur selbst spiel-
te im Bauhaus anfänglich 
kaum eine Rolle. Auch ging 
es nicht um einen speziellen 
Kunststil, sondern um das Zu-
sammenspiel von Kunst und 

RÜCKBLICK

100 Jahre nach seiner Gründung ist Bauhaus in 
aller Munde und Inbegriff der architektonischen 

Moderne. Seine klaren Linien begeistern 
mehr denn je. 

Frank Müller, 
Vorstandsvorsitzender 

Kreatives Chemnitz

Prof. Dr. Udo Bechtloff, 
Präsident Industrieverein 

Sachsen 1828 e.V.

Dr. Werner Möller, 
Stiftung Bauhaus Dessau

Prof. Dr. Reinhard Erfurth, 
Ehrenpräsident 
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Handwerk. Als Vorbild für 
die entstehenden Werkstät-
ten dienten die Bauhütten, 
in denen Künstler und Hand-
werker zusammenarbeiteten, 
um gemeinsam etwas zu errei-
chen, denn die Idee des Bau-
hauses war, gemeinsam die 
Gesellschaft zu verändern. 
Die erste größere Zusammen-
arbeit war 1921 das Haus 
Sommerfeld – eine Berliner 
Fabrikantenvilla. Hier wurde 
die im Bauhaus-Manifest for-
mulierte Vision, alle Künste 
in einem gemeinsamen Bau 
zusammenzuführen, erstmals 
umgesetzt. An der Ausgestal-
tung der Berliner Fabrikan-
tenvilla waren nahezu alle 
Werkstätten des Weimarer 
Bauhauses beteiligt. 
Prunkvolle Wohnungen mit 

der sogenannten guten Stu-
be auf der einen Seite und 
die Arbeiterwohnungen in 
kleinen dunklen Hinterhöfen 
mit schlechten hygienischen 
Bedingungen auf der ande-
ren sollten der Vergangen-
heit angehören, so Möller. 
Stattdessen plante und baute 
man Häusersiedlungen mit 
Gartenparzellen zur Selbst-
versorgung sowie einem Ge-
meinschaftshaus für das 
kommunale Leben. Die Sied-
lungen funktionierten wie 
ein eigener Kosmos – wie zum 
Beispiel die von Walter Gro-
pius entworfene Reihenhaus-
siedlung Dessau-Törten. Sie 
umfasste 314 Reihenhäuser 
– alle mit Gärten zur Selbst-
versorgung durch Gemüsean-
bau und Kleintierhaltung. Mit 

diesem Wohnungsbau wollte 
das Bauhaus der herrschen-
den Wohnungsnot begegnen 
und zugleich „gewöhnlichen“ 
Menschen die Möglichkeit 
bieten, in besserer Qualität zu 
leben. 
Die Reihenhaussiedlung in 
Dessau-Törten verkörpert die 
Intentionen der Bauhaus-Ar-
chitektur: kostensparendes, 
funktionales Bauen für helle 
Wohnungen oder wie Wal-
ter Gropius 1919 in seinem 
Bauhaus-Manifest schrieb: 
„Die Form folgt dem Verwen-
dungszweck, der Material-
eigenschaft sowie der Ferti-
gungsmethode.“ 
Obwohl das Bauhaus nur 14 
Jahre bestand, beeinflusst der 
Stil noch heute die moderne 
Architektur weltweit.

100 Jahre Bauhaus

20    INDUSTRIEVEREIN SACHSEN 



 www.industrieverein.org    21  

chemnitzdresdenleipzig

AUSGEZEICHNET

Fo
to

s:
 K

re
at

ive
s C

he
m

ni
tz



22    INDUSTRIEVEREIN SACHSEN 

WIRTSCHAFTSPRÜFUNG UND STEUERBERATUNG

RECHTSBERATUNG
Handels-, Gesellschafts- und Steuerrecht

Arbeitsrecht

Familien- und Erbrecht, Mediation

Bau- und Immobilienrecht

Öffentliches Planungs- und Vergaberecht

Urheberrecht und Gewerblicher Rechtsschutz

IT-Recht

VORTRÄGE UND SCHULUNGEN
Dank unserer BSKP-Akademie sind Sie regelmäßig informiert: 

www.bskp.de/akademie

Berlin . Dortmund . Dresden . Frankfurt/Main . Freiberg . Heilbronn . Ludwigsburg . Magdeburg . Riesa . Stuttgart www.bskp.de

ANZEIGE
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Weihnachtsmeeting 
                auf dem Brühl 

Im Dezember lud der Industrieverein gemeinsam mit 
der Kreativwirtschaft zu einem Weihnachtsmeeting der 
besonderen Art ein. Treffpunkt war die Coffee Art Bar 

auf dem Brühl in Chemnitz, wo Baubürgermeister Michael 
Stötzer die geplante Entwicklung des Theaterquartiers 
rund um das Opernhaus vorstellte. Im Anschluss führte  
Grit Linke die Gäste über den Brühl. Unterwegs konnten 
sie im Laden von Felix Adler Eierlikör-Spezialitäten in den 
verschiedensten Geschmacksrichtungen verkosten. Kuli-
narischer Höhepunkt war das Abendessen im Fleischladen, 
bevor es auf ein letztes Getränk in die Bar Balboa ging. 

 www.industrieverein.org    23  
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Wo liegt Ihre Heimat und wie fühlen Sie 
sich mit dieser Region verbunden?
Ich bin Sachse, stamme aus Pirna, woh-
ne in Zwickau und arbeite in Chem-
nitz. Sachsen ist für mich forschungs-
technisch, kulturell, landschaftlich, 
politisch und unternehmerisch eines 
der spannendsten Bundesländer. Wir 
leben und arbeiten in einer der sich 
am dynamischsten entwickelnden 
und schönsten Regionen Deutsch-
lands. Leider pflegen viele von uns 
eine falsche Bescheidenheit. Wir, und 
da nehme ich mich nicht aus, sollten 
viel selbstbewusster auftreten.

Welche sind für Sie aktuell die größten 
Herausforderungen im Job?
Zwei große Meilensteine liegen aktuell 
vor uns. Das ist zum einen am ersten 
Novemberwochenende die Eröffnung 
des Carlowitz Congresscenter Chem-
nitz – dem neuen Tagungszentrum 
für Wissen und Gewissen – und damit 
verbunden die Gewinnung von zahl-

Die C3 Chemnitzer Veranstaltungszentren GmbH

Mit der Stadthalle Chemnitz, der Messe und dem Wasserschloß Klaffenbach 

bietet die C³ GmbH zahlreiche Möglichkeiten aus einer Hand für Messen 

und Events. Jährlich finden über 800 Veranstaltungen mit mehr als 550.000 

Besuchern statt. Egal ob für Messen, Kongresse, Tagungen, Produktpräsen-

tationen, Firmenveranstaltungen, Weihnachtsfeiern, Incentives, Konzerte, 

Sportevents, Bälle, oder Open Airs – das Raumangebot mit hochwertiger 

technischer Ausstattung sichert individuelle Gestaltungsmöglichkeiten. 

 
å www.c3-chemnitz.de

all about automation

Bei dieser regionale Fachmesse für Industrieautomation vom 23. bis  

24. September 2020 in der Messe Chemnitz werden 140 Aussteller aus dem 

Bereich der Automatisierung erwartet.

å www.all-about-automation.com/de

3
FRAGEN        

AN:

André Rehn
ist 54 Jahre alt und Leiter Vertrieb Messen & 
Kongresse mit Prokura bei der C³ Chemnitzer 
Veranstaltungszentren GmbH. Er studierte Fer-
tigungsprozessgestaltung an der TH Zwickau. 
Ab 2003 als Pressesprecher und später als Pro-
jektleiter Fachmessen tätig, ist sein Werdegang 
eng mit der Messe Chemnitz verbunden.

reichen Tagungen, Kongressen und an-
deren Veranstaltungen. Zum anderen 
freuen wir uns auf eine neue Industrie-
fachmesse – die all about automation. 
Am 23. und 24. September 2020 zei-
gen die Aussteller in der Messe Chem-
nitz Komponenten, Systeme, Software 
und Engineering für industrielle Auto-
mation und industrielle Kommunika-
tion. Der Ausstellermix mit bekannten 
Komponenten- und Systemherstellern 
und regional tätigen Dienstleistern 
macht die all about automation für die 
Besucher aus allen Industriebereichen 
besonders attraktiv.

Was machen Sie eigentlich in Ihrer Frei-
zeit?
Meine Freizeit widme ich meiner Frau, 
meinen Kindern und Enkeln. 
Wir laufen, walken und wandern viel – 
und das auch über lange Distanzen. Ich 
bin Dauercamper auf Rügen, lese gern 
einmal ein Buch und finde Erholung im 
Garten.

Anzeige_13_aaach20_70x297_IVS.indd   1Anzeige_13_aaach20_70x297_IVS.indd   1 22.11.19   17:4222.11.19   17:42
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Die M4Energy eG aus 
Dresden mit einer 
Niederlassung in 
Berlin Adlershof 

versorgt als Energiegenossen-
schaft seit dem Jahr 2010 pri-
vate Endverbraucher und Ge-
werbekunden bundesweit mit 
Strom, Gas und Heizstrom.

M4Energy sorgt für Stabilität 
und Sicherheit in der Ener-
gieversorgung und möchte 
in der täglichen Arbeit mehr 
als „nur“ Energie bieten. Ge-
nossenschaftliche Werte wie 
Kundenorientierung, Fair-
ness, Nachhaltigkeit und 
Transparenz charakterisie-
ren das unternehmerische 
Handeln. Innovation und zu-
kunftsorientierte Konzepte 
sind die Basis. Um die genos-
senschaftlichen Ziele zu ver-

Das Team der M4Energy eG

wirklichen, setzt M4Energy 
auf den Verbund von Einzel-
personen und Unternehmen. 
Hierbei ergeben sich interes-
sante Netzwerke und Partner-
schaften, die gemeinsam den 
genossenschaftlichen Gedan-
ken tragen. 

Anteilseigener können mit 
ihrem Stimmrecht die Ent-
wicklung der Energiegenos-
senschaft aktiv mitbestim-
men.

M4Energy ist sich ihrer sozia-
len Verantwortung bewusst 
und engagiert sich für ein 
lebenswertes Umfeld. Nicht 
Renditesteigerung, sondern 
der langfristige Nutzen bildet 
die Grundlage des Handelns 
von M4Energy eG. Darüber 
hinaus versteht sich M4Ener-

gy als Dienstleister. Mitglie-
der und Kunden profitieren 
vom Generieren von Mehr-
werten rund um das Thema 
Energie.

Ein Beispiel für die Arbeit von 
M4Energy ist die Energie-
beratung Mittelstand in Ko-
operation mit dem TÜV Saar. 
Dabei ist es das Ziel, Unter-
nehmen energieeffizienter zu 
gestalten, Maßnahmen mit 
Einsparpotenzial zwischen 15 
und 25 Prozent aufzuzeigen, 
und somit Wettbewerbsvor-
teile zu generieren und Ener-
giekosten zu reduzieren.

Auch der Betrieb von Mess-
stellen gehört zum Leistungs-
spektrum von M4Energy. 
Ziel des Smart Meter Rollouts 
ist das Schaffen einer infra-

strukturellen Grundlage für 
die Digitalisierung des Ener-
giemarktes und die Steige-
rung der Energieeffizienz bei 
Unternehmen und Haushal-
ten. Mit Echtzeit-Monitoring 
werden Lastspitzen visuali-
siert und Handlungsmaßnah-
men deutlich.

Zudem vertreibt M4Ener-
gy LED-Solarleuchten mit 
höchstmöglicher Lichtleis-
tung für autarke Beleuchtung 
(ohne Netzanschluss) für 
Außenbereiche wie z.B.: Stra-
ßen, Rad- und Gehwege sowie 
Parkplätze und temporäre 
Eventlokationen.

https://www.m4energy.de

NEUE MITGLIEDER VORGESTELLT

Vorstand Maik Junker

M4Energy eG
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Das Limbach-Oberfrohnaer Unternehmen Güldi-Moden 
ist bundesweit ein Begriff bei Berufsbekleidung, speziell 
für das gesamte Gesundheitswesen. Im Verbund mit 
der PHB Pulsnitzer Hygiene Berufsbekleidung Ohorn/
Chemnitz hat das mittelständische Unternehmen sein 
Portfolio erweitert und bedient auch Kunden aus Indus-
trie und Handwerk sowie öffentliche Auftraggeber. Alle 
Produkte werden unter dem Markenlogo Güldi verkauft.

Der Firmenname hat Bezug zu Klaus Güldenpfennig, der 
das Unternehmen im Dezember 1990 gründete und den 
Mitarbeiter und viele Kunden einfach „Güldi” nannten. 
Bis zu seinem Tod 2018 hatte er den Betrieb erfolgreich 
geführt.

„Damals hat sich unser Mitarbeiterteam geschworen, 
sein Werk fortzusetzen”, sagt Prokuristin Doreen Pelzer. 
Seit zwölf Jahren im Werk tätig, erlebte sie, wie der Chef 
sich für die Region engagierte. Sein Anliegen sei stets 
gewesen, für die Menschen in Limbach-Oberfrohna 
und Sachsen etwas zu bewegen. Kameradschaft, ziel-
orientiertes fleißiges Arbeiten, der Zusammenhalt, das 

NEUE MITGLIEDER VORGESTELLT

Die GÜLDI-Moden GmbH – 
       Berufsbekleidung mit Herz
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schätzte er. Haltungen, die der neue Geschäftsführer 
Peter-Alfred Wippermann voll teilt.

Der Rheinländer, der seit bald drei Jahrzehnten in 
Ostdeutschland tätig ist, entwickelt, produziert und 
verkauft heute gemeinsam mit 45 Beschäftigten an 
den Standorten Limbach-Oberfrohna und Ohorn bei 
Dresden ein breites Sortiment an Qualitäts-Berufs-
bekleidung – vor allem fürs Gesundheitswesen, den 
Einzelhandel sowie das Gebäude-, Anlagen- und Rei-
nigungsmanagement. Hinzu kommen die Branchen 
Nahrungs- und Genussmittel, Kosmetik und Hygiene-
dienstleistungen, Wachschutz- und Sicherheit, Kfz, 
Handwerk und Autohäuser, Gastronomie sowie die Lea-
sing-Wäscherei. Von Arzt- und Schwesternkitteln bis 
zu Bistroschürzen reicht die Palette. Ersichtlich ist das 
Sortiment im Internet und auch der altgewohnte Fab-
rikverkauf wird noch von Kunden genutzt, die sich jetzt 
bitte vorher telefonisch anmelden in Limbach-Ober-
frohna, Pestalozzistraße 25.

www.gueldi.de
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IHR PROFI 
FÜR HMI- UND 
STEUERGEHÄUSE

Die wichtigsten Merkmale von profiPANEL:
• Profilgehäuse: 4 Standardgrößen oder auf Maß zu fertigen
• Acht Tiefen aus drei Grundprofilen 
• Puristisches Design für moderne Maschinen
• Direkte Zugangsmöglichkeit durch Türen mit Schlössern 
 und Scharnieren (standardmäßig an der längeren Seite)
• Hochwertiges Material: eloxierte Aluminium-Profile
• Schutzart bis IP 65

Die wichtigsten Merkmale von multiPANEL:
• Design-Profilgehäuse – auf Maß zu fertigen
• Drei Gehäusetiefen: 70, 85 und 130 mm
• Direkte Zugangsmöglichkeit durch drei Türausführungen
• Hochwertige Materialien: Aluminium-Profile,   
 Dekoreinlagen in Edelstahl, gebürstet
• Gehäuse in jeder RAL-Farbe lieferbar
• Schutzart bis IP 65

• Alle Gehäuse werden auf Wunsch einbaufertig geliefert
• Kurze Lieferzeiten
• Individuelle Beratung vor Ort

Industrie-Gehäuse, HMI- und Steuergehäuse, Tragarmsysteme. Ihr Ansprechpartner für Ostdeutschland: 
okw Kunststofftechnik GmbH • Paul-Bertz-Str. 20a • 09120 Chemnitz • 0371/84493190 • info@okw-kunststofftechnik.de • www.rolec.de

ANZEIGE
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28 Jahre Glasfaserlösungen nach Maß
Präzise. Smart. Individuell.

LWL-Sachsenkabel GmbH
Hauptstraße 110, 09390 Gornsdorf
sachsenkabel.de, pulse.sachsenkabel.de

  Telekommunikation   Rechenzentren   Harsh Environment   Broadcast

ANZEIGEN

Tel. (0351) 80 71 80

Leidenschaft ist die Basis für Erfolg.

Palaisplatz 3 · 01097 Dresden

Rechtsgebiete mit Fachanwaltstitel | Weitere Tätigkeitsschwerpunkte

Allgemeines Vertragsrecht, Arbeitsrecht, Bau- und Architektenrecht, Erbrecht, 
Familienrecht, Forderungseinzug/Inkasso, Genossenschaftsrecht, Gewerblicher 

Rechtsschutz, Immobilienrecht, Insolvenzrecht, IT-Recht, Mediation, Medizinrecht, 
Miet- und Wohnungseigentumsrecht, Reiserecht, Schadensrecht, Sozialrecht, 

Steuerrecht, Strafrecht, Transport- und Speditionsrecht, Urheber- und Medienrecht, 
Vergaberecht, Verkehrsrecht, Versicherungsrecht, 

Verwaltungsrecht, Wettbewerbsrecht, Zwangsvollstreckung 2013 - 2019 als

 TOP-
ANWÄLTE

vom  
FOCUS Spezial
ausgezeichnet.
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Geschäftsführer Matthias Freitag

Das Chemnitzer 
IT-Dienstleistungs-
unternehmen VISU-
AL WORLD GmbH 

wurde 2006 als Einzelunter-
nehmen gegründet und 2011 
in eine GmbH umgewandelt. 
Im Jahr 2017 erfolgte ein Ge-
sellschafterübergang und der 
Umzug in die Oberfrohnaer 
Straße in Chemnitz. Heute 
ist der Mittelständler mit ei-
ner mitarbeiterfreundlichen  
Unternehmensphilosophie 
gut aufgestellt. Zu den Kun-
den von Visual World zählen 
größtenteils nationale sowie 
internationale öffentliche 
Auftraggeber, Nichtregie-
rungsorganisationen (NGOs) 
sowie Großkunden aus der 
Privatwirtschaft.

Visual World entwickelt 
hochwertige Softwarelösun-
gen für verschiedene Kunden 
und Branchen. Der Fokus 
liegt auf der Entwicklung 
von spezifischen Lösungen 
sowie der Beratung bei der 
Konzeption von komplexer 
Software. Bei der Software-
entwicklung liegt der Fokus 
darauf, zuverlässige und zeit-
sparende Softwarelösungen 
zu liefern. Dabei werden die D
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spezifischen Probleme der 
jeweiligen Aufgabenstellung 
analysiert und gelöst. Es wird 
insbesondere auf gute Integ-
rierbarkeit in die bestehende 
IT-Umgebung der Kunden 
geachtet.

Geschäftsführer Matthias 
Freitag und sein derzeit elf-
köpfiges Team arbeiten in 
vier Kernaufgabengebieten: 
es geht um die Entwicklung 
individueller Datenbank-, 
Web- und Softwarelösungen, 
aber auch innovativer Cloud-
Anwendungen sowie deren 
Hosting und Betrieb (z. B. auf 
Microsoft Azure oder AWS). 
Desweiteren stehen die Kon-
zeption und Implementie-
rung von kundenspezifischen 
Schnittstellenlösungen im 
Mittelpunkt, und nicht zu-
letzt umfassende und profes-
sionelle IT-Consulting- und 
Beratungstätigkeiten. Visual 
World bietet vom gesamten 
Anforderungsmanagement, 
Machbarkeitsstudien, Test-
management, Program-
mierung und Entwicklung, 
Erstellung von Lasten- und 
Pflichtenheften sowie Doku-
mentation alle Dienstleistun-
gen aus einer Hand. 

Visual World beschäftigt 
sich im Speziellen mit web-
basierten Verwaltungs-, Kom-
munikations- und Manage-
mentportalen. Themen wie 
Übersichtlichkeit, Anwen-
dungsfreundlichkeit oder die 
einfache Bedienung stehen 
im Fokus. Auch die nach-

folgende Betreuung sowie 
die Weiterentwicklung der 
Portale werden gewährleistet. 
Visual World sieht sich als 
Experte für mobile Lösungen 
und Webanwendungen mit 
intuitiver Bedienbarkeit auf 
Basis von Microsoft sowie 
Open-Source Technologien.
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Plasmanitriertechnik  
Dr. Böhm GmbH ist 
eine in Chemnitz an-
sässige Spezialhärte-

rei und Hersteller von Plas-
manitrieranlagen. 
Das Unternehmen wurde im 
September 1996 gegründet. 
Seither hat sich das Unter-
nehmen zu einem zuverlässi-
gen Partner des Maschinen-, 
Fahrzeug- und Werkzeugbaus 
entwickelt. 

In den inzwischen über 20 
Jahren der Geschäftstätigkeit 
kann das Unternehmen auf 
eine stetige Entwicklung zu-
rückblicken. Schnell stiegen 
am Anfang Kundenzahl und 
Auftragsvolumina, sodass in-
zwischen 10 Anlagen zum 
Plasmanitrieren und Plasma-
nitrocarburieren in Betrieb 
sind. Mit dem Umzug vom 
alten Standort im Technolo-
giezentrum Chemnitz an den 

Geschäftsführer Andreas Böhm
Team der Plasmanitriertechnik Dr. Böhm GmbH

Plasmanitriertechnik
                  Dr. Böhm GmbH
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jetzigen Standort in der Ro-
bert-Blum-Straße in Chem-
nitz im Jahr 2005 wurde die 
Möglichkeit für diese Erwei-
terung geschaffen. Seit 2005 
werden die Anlagen selbst ge-
baut und seit 2010 wird auch 
die Konstruktion im eigenen 
Hause durchgeführt. Neben 
dem Bau der eigenen Anlagen 
wurden auch mehrere Anla-
genbauprojekte für verschie-
dene Kunden realisiert.

Kernkompetenz des Unter-
nehmens ist die Plasma-
wärmebehandlung, sowie 
Forschung und Entwicklung 
auf den Gebieten der Plas-
ma- und Werkstofftechnolo-
gien. Zu den Leistungen und 
Kernkompetenzen der Lohn-
behandlung zählen das Plas-
manitrieren, Plasmanitrocar-
burieren und Oxidation. Der 
Begriff „Plasma“ beschreibt 
den vierten Aggregatzustand, 

ein elektrisch leitfähiges 
Gas. Plasmanitrieren ist ein 
thermochemisches Wärme-
behandlungsverfahren zur 
Steigerung der Zuverlässig-
keit und Verschleißfestigkeit 
mechanisch beanspruchter 
Metallbauteile. 
Das Verfahren nutzt dabei die 
besonderen Eigenschaften 
des Plasmas für den Wärme-
behandlungsprozess. 
Es findet eine thermochemi-
sche Randschichtumwand-
lung durch Eindiffusion von 
Stickstoff statt. Zusammen 
mit dem Grundwerkstoff bil-
den sich dadurch harte Nit-
ride an der Werkstückober-
fläche. 
Das Resultat ist eine erhöhte 
Oberflächenhärte und eine 
deutlich verbesserte Lebens-
dauer der behandelten Bau-
teile. Zusätzlich kann auch 
die Korrosionsbeständigkeit 
durch das Nachoxidieren 

deutlich verbessert werden. 
Ausgezeichnet durch die 
niedrigen Behandlungstem-
peraturen sind alle Prozess-
varianten äußerst verzugsarm 
und individuell auf den An-
wendungsfall abstimmbar. Es 
lassen sich alle Stahlsorten 
von Baustahl bis hin zu Edel-
stahl behandeln. 
Auch eine selektive Be-
handlung von einzelnen 
Werkstückoberflächen ist 
realisierbar, das heißt funk-
tionskritische Werkstück-
geometrien oder Bereiche, die 
weich bleiben und später be-
arbeitet werden sollen, lassen 
sich durch einfache Abdeck-
maßnahmen schützen. 
Nitrieren, Nitrocarburieren 
und Oxidation im Plasma 
stellt damit eine Gruppe fort-
schrittlicher und umwelt-
schonender Verfahren für 
ein breites Produktspektrum 
dar.

ÜBER MITGLIEDER
www.industrieverein.org
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Internationale Zuliefermesse für Teile, Komponenten,
Module und Technologien

www.zuliefermesse.de

Internationale Fachmesse für Werkzeugmaschinen,
Fertigungs- und Automatisierungstechnik

www.messe-intec.de

02. – 05.03.2021

DER MESSEVERBUND AM PULS DER BRANCHE
FERTIGUNGSTECHNIK, ZULIEFERINDUSTRIE UND NEUE TECHNOLOGIEN IN LEIPZIG

seit über 25 Jahren als Ihr Partner in allen  
steuerlichen und wirtschaftlichen Belangen  
in Chemnitz und Umgebung.

www.schneider-wp.de

Schneider + Partner GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft

Chemnitz
Ludwigstraße 20
09113 Chemnitz
Telefon 0371 38195-0

ANZEIGE
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ÜBER MITGLIEDER
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Spatenstich für CACs 
          größten Anlagenauftrag

Der Chemieanlagenbau Chemnitz – Mitglied im Industrieverein Sachsen – 
errichtet für Ineos Phenol eine der größten Cumol-Anlagen weltweit im 
nordrhein-westfälischen Chemiepark Marl. Für CAC ist dieses Projekt der 

größte EPC-Serviceauftrag seit CAC-Firmengründung vor 55 Jahren. Die Kapazi-
tät der Neuanlage ist ausgelegt für 750.000 Tonnen Cumol im Jahr. 
Sie nutzt bestehende Rohrleitungsverbindungen zwischen dem Phenol- und Ace-
ton-Werk von Ineos in Gladbeck, dem Chemiepark von Evonik in Marl und dem 
Raffinerie- und Cracker-Komplex von BP in Gelsenkirchen. Mit dem Bau der An-
lage will Ineos die Rohstoffversorgung der Werke in Gladbeck und Antwerpen für 
die nächsten Jahrzehnte sicherstellen. Die Inbetriebnahme ist für das 3. Quartal 
2021 geplant.

Laut einer Befragung, die das 
Datenunternehmen statista für 
das Nachrichtenmagazin FOCUS 

durchgeführt hat, gehört 
Dr. Axel Schweppe zu den besten 

Anwälten in Deutschland. 

Insgesamt wurden mehr als 720 
Rechtsanwälte ausgezeichnet. 

Rechtsanwalt Dr. Schweppe, der 
vorwiegend im Wirtschafts- und 
Steuerstrafrecht, aber auch im 
Bereich des allgemeinen Straf-
rechts tätig ist, erhält die Aus-
zeichnung „Top-Rechtsanwalt 
2019“ zum vierten Mal hinter-

einander.

Seit Anfang Oktober 2019 hat die 
Seiwo Technik GmbH einen neuen 
Fertigungsstandort. 

Zu Oktoberbeginn wurde die Bühnen-
concept Ullrich Lange e.K. mit Sitz in 
Hohenstein-Ernstthal übernommen. Da-
mit wird das Planungs- und Fertigungs-
portfolio der Seiwo um Kulissen- und 
Bühnenbau erweitert. Der Name Büh-
nenconcept ist in diesem Bereich gut am 

Seiwo 

Markt platziert und wird fortgeführt. Zu 
den Kunden der Bühnenconcept zählen 
u.a. die Bavaria Filmstudios, das ZDF und 
weitere namhafte Film- und TV-Studios. 
Zur Markterweiterung kommen die tech-
nologische Ergänzungen im Fertigungs-
bereich um 5 Achs-Technologie, Tief-
ziehverfahren und Vakuumverpressung. 

(Quelle: https://www.seiwo.de)

Neuer Standort 
in Hohenstein-Ernstthal
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Die Technische Universität Chemnitz gehört zu den beiden 
Siegerinnen des Preises für Hochschulkommunikation 
2019 „Intern kommunizieren – nach außen wirken“, der 

von der Hochschulrektorenkonferenz (HRK) und dem ZEIT Ver-
lag gemeinsam mit der Robert Bosch Stiftung vergeben wird und 
mit 25.000 Euro dotiert ist. 
Die TU Chemnitz wird für ihr kommunikatives Gesamtkonzept 
ausgezeichnet, „dem die Grundwerte der Universität – Teil-
habe, Zusammengehörigkeit und Weltoffenheit – zugrunde 
liegen“. „Öffentlich zeigte sich dessen Erfolg insbesondere im 
eindrucksvollen Eintreten der Universität gegen Gewalt und 
Fremdenfeindlichkeit nach den rassistischen Ausschreitungen 
in Chemnitz 2018“, heißt es in der Mitteilung der Hochschulrek-
torenkonferenz. Im Mittelpunkt steht die Kampagne #wirsind-
chemnitz gegen Gewalt und Fremdenfeindlichkeit, die die Werte-
orientierung der Universität deutlich macht.
Ein wichtiges Ziel der Kommunikation nach innen bestehe dar-
in, die Hochschulöffentlichkeit umfassend zu informieren und 
dabei entsprechend zu integrieren, so Prof. Dr. Gerd Strohmeier, 
Rektor der TU Chemnitz. Bei der Kommunikation nach außen 
gehe es u. a. darum, auf externe Ereignisse angemessen zu reagie-
ren und sich klar und deutlich zu positionieren.

Den Preis für die TU Chemnitz in Empfang nahmen (v. l.): 
Dr. Stefanie Müller vom TUCtalk-Team, Rektor Prof. Dr. Gerd 
Strohmeier, Mario Steinebach, Pressesprecher und Leiter der 
Pressestelle und Crossmedia-Redaktion, sowie Prof. Dr. 
Maximilian Eibl, Prorektor für Lehre und Internationales. 

TU Chemnitz erhält Preis für 
                    Hochschulkommunikation 2019

Am 22. November 2019 erhielt die MPT Präzisions-
teile GmbH Mittweida den begehrten Preis als 

Bester Lieferant des Jahres in der Kategorie „KPI 
Performance“, der durch ihren langjährigen Kunden 

UMBRA GROUP mit Stammsitz in Foligno, Italien 
im Rahmen des jährlichen Lieferantentreffens  

verliehen wird. Gratulation!                              

MPT Präzisionsteile GmbH Mittweida
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Lieferant 
des Jahres 2019

(Quelle: https://www.mpt-group.com)
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IMM setzt auf seine Kernkompe-
tenzen und erschließt gemeinsam 
mit Partnern und Institutionen 
neue Dienstleistungsbereiche

Mit neuen Ideen, Projekten und Systemlö-
sungen ist das Team um die IMM Geschäfts-
führung Professor Detlev Müller und René 
In der Stroth in das Jahr 2019 gestartet. Be-
reits im ersten Quartal konnten die Ziele des 
2-Jahres-Planes, der eine Umsatzsteigerung 
voraussagte, eingehalten werden. Die Prog-
nose für das Jahresende ist positiv. Im April 
1991 gegründet ist IMM im sogenannten 
7-Phasen-Entwicklungs-Zyklus 2019 in die 
Phase der „Nachfolge/Regelung“ gestartet 
und bewegt sich damit in Richtung Zielvi-
sion 2025. Bis dahin soll unter anderem die 
Unternehmensnachfolge von Firmengrün-
der Detlev Müller vollzogen sein.
Seit fast 30 Jahren begleitet IMM als Ent-
wicklungs- und Produktionspartner seine 
Kunden als E2MS-Dienstleister in allen Pha-
sen der Wertschöpfungskette. Smarte Tech-
nologien und Schnittstellenlösungen im Be-
reich Industrie 4.0 bestimmen zunehmend 

die Aufträge. Bereits im Februar konnten 
sich die Besucher der Intec am IMM-Stand 
von der Leistungsfähigkeit im Kompetenz-
feld Vernetzte Systeme durch Kombination 
innovativer Hard- und Softwareentwicklun-
gen überzeugen. Mit der Entwicklung und 
Produktion hochwertiger Audiogeräte ge-
wachsen liegt 2019 das umsatzstärkste Ge-
schäftsfeld der IMM electronics GmbH im 
Markt Unterhaltung/Medientechnik. Aber 
auch das jüngste Geschäftsfeld Exerga-
ming/Systems kann ein Wachstum verzeich-
nen - die Weichen für einen Marktausbau 
im Jahr 2020 sind gestellt.
Im Bereich Gesundheit/Medizintechnik 
stehen unsere Kunden besonders hinsicht-
lich der neuen Medical Device Regulation 
(MDR) vor neuen Herausforderungen.
2019 konnte IMM nutzen, um die eige-
nen Prozesse an die MDR anzupassen und 
ist so zum Ende der Übergangsfrist selbst, 
aber ebenso für verschiedenste Kunden-
anforderungen, gut gerüstet. Dank unse-
res breiten Spektrums an Erfahrungen im 
Medizintechnikbereich und qualifizierter 
Mitarbeiter  unterstützen wir hier viele 

Medizinproduktehersteller. IMM versteht 
sich als Kompetenzdienstleister, der unter 
anderem mit Beratungen zu sicherheitsre-
levanten Aspekten, aber auch in der Gerä-
te- sowie Softwareentwicklung seine Leis-
tungen anbietet. So verfügen wir nicht nur 
über Know-How in der Entwicklung und 
der Produktion (Muster bis Serien) sowie 
im Service, sondern können auch durch ein 
erweitertes Dienstleistungsportfolio wie 
Beratungsdienstleistungen inklusive techni-
scher Dokumentation überzeugen.

Als KOMPETENZDIENSTLEISTER Kunden zu Partnern machen

Zielvision 2025: IMM ist als Elektronikdienstleis-
ter für innovative Unternehmen ein begehrter 
Partner zum Erzeugen und Umsetzen von Trends 
im Zeitalter des digitalen Wandels.

IHK Fachvortrag im Dezember 2019
Wege zur Umsetzung der neuen MDR 
für aktive Medizinprodukte 
Dipl.- Ing. (FH) Peter Klare

aktuelle Veranstaltungen auf imm-electronics.de/news

Beratung und Entwicklung im Bereich Medizintechnik:
Qualitätsmanagement nach ISO 13485 zertifiziert

Umsetzung der Medical Device Regulation (MDR)

Geräteentwicklung nach Normenreihe DIN EN 60601

Software Lifecycle Process nach DIN EN 62304 

Dipl.-Ing (FH). Peter Klare 
Projektleiter Entwicklung/

Medizintechnik

Mandy Klare 
Product Compliance

QMB/UMB

Kompetenzen in vielen Medizintechnik-
bereichen, unter anderem:

Bewegungsapparat Prävention
Sportmedizin  Stomatologie
Ophtalmologie  Perinatalmedizin
Nuklearmedizin  Otologie 

2004 Finalist
2005 Großer  Preis  des  Mittelstandes 

2011 Ehrenplakette 
2012 Premier-Finalist

2018 Lebenswerk (Firmengründer)

ANZEIGE



 www.industrieverein.org    35  

Fo
to

s:
 k

om
sa

.c
om

IMM setzt auf seine Kernkompe-
tenzen und erschließt gemeinsam 
mit Partnern und Institutionen 
neue Dienstleistungsbereiche
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lich der neuen Medical Device Regulation 
(MDR) vor neuen Herausforderungen.
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nen Prozesse an die MDR anzupassen und 
ist so zum Ende der Übergangsfrist selbst, 
aber ebenso für verschiedenste Kunden-
anforderungen, gut gerüstet. Dank unse-
res breiten Spektrums an Erfahrungen im 
Medizintechnikbereich und qualifizierter 
Mitarbeiter  unterstützen wir hier viele 
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sich als Kompetenzdienstleister, der unter 
anderem mit Beratungen zu sicherheitsre-
levanten Aspekten, aber auch in der Gerä-
te- sowie Softwareentwicklung seine Leis-
tungen anbietet. So verfügen wir nicht nur 
über Know-How in der Entwicklung und 
der Produktion (Muster bis Serien) sowie 
im Service, sondern können auch durch ein 
erweitertes Dienstleistungsportfolio wie 
Beratungsdienstleistungen inklusive techni-
scher Dokumentation überzeugen.
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ter für innovative Unternehmen ein begehrter 
Partner zum Erzeugen und Umsetzen von Trends 
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Bereits zum dritten Mal 
fördert die KOMSA-
Gruppe Vereine, Ini-

tiativen und Organisationen 
aus den Bereichen Soziales, 
Sport und Kultur, in denen 
sich Mitarbeiter des Groß-
händlers aus Hartmannsdorf 
in ihrer Freizeit engagieren. 
In diesem Jahr haben im Rah-
men des Spendenprogramms 
„KOMSA unterstützt Dein ge-
meinnütziges Engagement“ 
150 Projekte eine Spende in 
Höhe von jeweils 500 Euro er-
halten. Insgesamt hatten sich 
192 Mitarbeiter mit ihren 
Projekten beworben, unter 
denen die 150 Projekte aus-
gelost wurden.

Zu den 150 in diesem Jahr 
geförderten Organisationen 
zählen unter anderem Ki-
Tas, Schulen, Kinder- und 
Jugendhilfen, Sportvereine 
und freiwillige Feuerwehren. 
„Als Unternehmen mit star-
ker Verankerung in der Re-
gion sehen wir es als unsere 
Verantwortung, auch über 
Firmengrenzen hinaus zu hel-

150 x 500 Euro für gemeinnützige Projekte 

  Bauen mit

System
 GOLDBECK   Ost GmbH, Niederlassungen Sachsen 

Zum Bahndamm 18
08233 Treuen 
Tel. +49 37468 69-0
treuen-sachsen@goldbeck.de 

konzipieren bauen betreuen 
goldbeck.de

 Hamburger Ring 1
01665 Klipphausen 
Tel. +49 35204 673-0
dresden-sachsen@goldbeck.de 
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fen“, erklärt Uwe Bauer, Vor-
standsvorsitzender der KOM-
SA-Gruppe. „Wir sind immer 
wieder begeistert, in welchen 
vielseitigen und spannenden 
Projekten sich unsere Mit-
arbeiter in ihrer Freizeit en-
gagieren. Wegen der großen 
Nachfrage und des sehr guten 
Feedbacks, wurden dieses 
Jahr 50 Organisationen mehr 

als in den Vorjahren geför-
dert“, fährt Uwe Bauer fort.
Seit der Firmengründung im 
Jahr 1992 unterstützt KOMSA 
verschiedene Projekte in der 
Region. Neben dem Fokus auf 
Förderung ehrenamtlicher 
Projekte von Mitarbeitern, 
pflegt die KOMSA-Gruppe 
langjährige Partnerschaften 
– beispielsweise mit dem Kin-

derheim Burgstädt und dem 
westafrikanischen Entwick-
lungshilfeprojekt „Misside“. 
Außerdem arbeitet KOMSA 
eng mit Schulen im Rahmen 
verschiedener Projekte zu-
sammen. Dazu zählt unter 
anderem das Projekt „Zeitung 
im Unterricht (ZimU)“ in Ko-
operation mit der Freien Pres-
se.           (Quelle: https://komsa.com)

KOMSA unterstützt ehrenamtliches Engagement von Mitarbeitern
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VacuTec – Messtechnik auf 
höchstem Niveau

 

 

 

 

Nach 60 Jahren Ihres Bestehens zählt 

die Hörmann-Gruppe an mehr als 100 

Standorten weltweit etwa 4.000 Mit-

arbeiter.

Erfolgreich am Markt

VacuTec Meßtechnik GmbH ist heute ein 

weltweit tätiges Unternehmen in der 

Hartmannschen Tradition mit Kon-

zentration auf Sensoren zur Erfassung 

von Alpha-, Beta-, Gamma-, Neutronen- 

und Röntgenstrahlen.

Damit ist VacuTec in der Lage ein breites 

Sortiment an Detektoren und Sensoren 

für Anwendungen in Industrietechnik, 

Medizintechnik, Umweltschutz und 

Analytik anzubieten. Eine Reihe inno-

vativer Produkte und kundenspezifi-

scher Anpassungen sind Ausdruck der 

Leistungsfähigkeit des Unternehmens.

VacuTec Meßtechnik  garant ier t  

Zuverässigkeit und Präzision durch 

Nutzung modernster Fertigungs- und 

Prüfeinrichtungen für Zählrohre und 

Ionisationskammern.

Ein eigenes Kalibrierlabor für die physi-

kalischen Untersuchungen der Erzeug-

nisse ist die Basis für anerkannt hohe 

Qualität.

ie Wurzeln des Unternehmens 

reichen bis in das Jahr 1955 Dzurück, als Prof. Hartmann, der 

Beg ründe r  de r  e l ek t ron i schen  

Messtechnik in Dresden, von einem 

unfreiwilligen Aufenthalt in der UdSSR 

zurückkehrte. Er gründete 1956 einen 

wissenschaftlichen Industriebetrieb, den 

er unter dem Namen „Vakutronik“ 

firmieren ließ. Dieser Name entstand aus 

der Kombination der Wörter Vaku(-um) 

und (Elek)-tronik und sollte die 

Zie lsetzung der Arbei tsaufgabe 

ausdrücken.

Infolge der Zentralisierungspolitik der 

DDR wurde der erfolgreiche Betrieb 

1969 in den VEB Messelektronik 

Dresden (MED) eingegliedert. 1979 

wurde MED Teil der Kombinats Robotron 

Dresden, welches letztendlich 1992 

privatisiert bzw. teilweise aufgelöst 

wurde.

Aus Teilen dieses Großunternehmens 

bi ldete sich 1992 die VacuTec 

Meßtechnik GmbH Dresden und einige 

andere eigenständige Firmen. Die 

VacuTec Meßtechnik GmbH wurde 1992 

von der international agierenden 

Hörmann-Gruppe erworben, die auf den 

unterschiedlichsten Gebieten der 

Industrietechnik arbeitet.

Anwendungsgebiete der 

VacuTec-Produkte:

Ionisationskammern in Röntgengerä-

ten dienen als Detektor für Belichtungs-

automaten bei Röntgenaufnahmen 

sowie zur Überwachung der 

Patientendosis während der 

Untersuchung.

Ionisationskammern in industriellen 

Anwendungen dienen als Detektoren 

für Flächenmasse- und Dickenmessge-

räte bei der Produktion von 

bahnförmigen Materialien und deren 

Beschichtung.

Geiger-Müller- und Proportionalzähl-

rohre finden Einsatz in Umweltsonden 

und in Messgeräten im Umfeld von 

Kernkraftwerken und bei der 

Entsorgung kontaminierter Stoffe.

He-3 Neutronendetektoren werden im 

Sicherheitsbereich sowie in der 

Kerntechnik genutzt.

VacuTec Meßtechnik GmbH produziert 

nach DIN EN ISO 9001 sowie 13485 

und ist dementsprechend zertifiziert. 

Die Fertigung von Medizinprodukten 

erfolgt in Übereinstimmung mit der 

Medizinprodukterichtlinie.

Weitere Details unter:

www.vacutec-gmbh.de

Dornblüthstraße · 14a · 01277 · Dresden
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Änderung im Management bei 
Volkswagen Sachsen

 

Die Zukunft beginnt mit dem Vertrauen
in Ihre Idee.

www.bbs-sachsen.de
www.mbg-sachsen.de 
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Wir begleiten neue Vorhaben
in Sachsen individuell mit
Bürgschaften und Beteiligungen –
damit sie erfolgreich
verwirklicht werden.

Matthias Bursig, Geschäftsführer Finanz und Controlling 
der Volkswagen Sachsen GmbH 

Wechsel in der 
Geschäftsführung

 

Matthias Bursig (59) ist zum neuen Geschäftsführer Fi-
nanz und Controlling bestellt worden. Der Maschinen-

bauingenieur, der seit über 30 Jahren im Konzern tätig ist 
und zuletzt das Controlling bei Skoda in Mlada Boleslav lei-
tete, übernimmt den Posten von Kai Siedlatzek (49), der zur 
Audi AG gewechselt ist.             Quelle: https://www.volkswagen-sachsen.de

ÜBER MITGLIEDER
www.industrieverein.org

Zur Vollversammlung der IHK Chemnitz am 2. De-
zember wurde Markus Trompetter, Geschäftsführer 

TROMPETTER GUSS Chemnitz GmbH, als neues Mit-
glied in die Vollversammlung gewählt.

Die TROMPETTER GUSS Chemnitz GmbH gehört seit 
April 2000 zur Trompetter Unternehmensgruppe.

Damals noch unter dem Namen Schönherr Metallver-
arbeitung GmbH wurde sie zu diesem Zeitpunkt durch 
die TROMPETTER Verwaltungs GmbH übernommen.

Seit 1860 wurden die für die Webstuhlherstellung be-
nötigten Gussteile in der eigenen Gießerei produziert.

Heute fertigt die TROMPETTER GUSS Chemnitz GmbH 
hochwertige Produkte aus Grau- und Sphäroguss in 

mittleren und großen Serien für renommierte Unter-
nehmen aus dem PKW- und Nutzfahrzeugbau, dem Ma-

schinenbau und der Armaturen-Industrie.

Markus Trompetter als 
neues Mitglied in die Vollversammlung 

der IHK gewählt
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Corant GmbH 

Am 13. August 2019 hörten die Teilnehmer der Veranstaltung 
zur Initiative simul+ bei KOMSA den Pitch von Corant, einer 

spannenden neuen Ausgründung der TU Chemnitz.

„Jeder sollte seine eigene 
Luftqualität kennen, um 
selbst zu entscheiden.“, sagt 
Mario Körösi, der junge Ge-
schäftsführer von Corant. 
„Luft ist unser wichtigstes 
Lebensmittel – wir konsu-
mieren es 24 Stunden am Tag. 
Deshalb wollen wir jedem die 
Möglichkeit geben, die In-
haltsstoffe und Qualität der 
Luft selbst ermitteln zu kön-
nen.“

Jeder atmet seine eigene in-
dividuelle Luft, die sich aus 
vielen verschiedenen Stoffen 
zusammensetzt. Die Qualität 
der Luft hängt vom komple-

Ein Startup weiß, was in der Luft liegt
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xen Spiel vieler Faktoren ab 
– und genau dies analysiert 
und visualisiert der Luftana-
lysator air-Q.

Dr. Daniel Lehmann, Leiter 
Entwicklung: „Ich möchte 
wissen, was ich jeden Tag ein-
atme und wie sich das auf 
meine Gesundheit nieder-
schlägt. Aus einem privaten 
Interesse heraus habe ich 
2015 eine Idee entwickelt, 
wie die Parameter der Luft 
einfach und präzise bestimmt 
werden können.“

Es gibt gute Gründe, zu wis-
sen, was in der Luft liegt. 
Denn viele der Stoffe in der 
Luft beeinflussen unsere Ge-
sundheit und Leistungsfähig-
keit. Die individuellen Luft-
bestandteile zu messen und 
sichtbar zu machen, hat sich 
das Team hinter dem Luft-
qualität-Messgerät air-Q zur 
Aufgabe gemacht. air-Q misst 
Luftschadstoffe wie Fein-
staub, Kohlenmonoxid oder 
Ozon und analysiert die Luft-
qualität.
Für Alexander Stinka, Leiter 

der Softwareentwicklung,   
spielt Vernetzung eine es-
sentielle Rolle. Mit der air-Q 
App erhält man direkten Zu-
griff auf die individuellen 
Daten der Luft. Jedes Gas 
oder Partikel der Atemluft 
kann individuell analysiert 
und Grenzwerte und Verläufe 
visualisiert werden. Der air-
Q Gesundheitsberater nutzt 
künstliche Intelligenz und er-
möglicht eine automatisierte 
individuelle Ursachenanaly-
se der Luftsituation und gibt 
Tipps zur Verbesserung. Der 
air-Q kann als Sensorzentra-
le auch in Smart Home Sys-
teme integriert werden, zum 
Beispiel als Signalgeber für 
die automatische Fenster-
öffnung, die Steuerung von 
Luftreinigern oder auch das 
An- und Ausschalten von 
Heizungen.

Corant hat es geschafft, über 
ein Crowdfunding genügend 
Geld zu sammeln, um den air-
Q in Serie gehen zu lassen. 
Das Team blickt sehr optimis-
tisch in das dritte Unterneh-
mensjahr 2020. Viel Erfolg!

GEMISCHTES
www.industrieverein.org

Mario Körösi, 
Geschäftsführer

Alexander Stinka, 
Leiter Softwareentwicklung

Dr. Daniel Lehmann, 
Leiter Entwicklung
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Unzählige Impulse zu 
Kulturveränderung, 
Digitalisierung, In-
novation und neu-

en Führungsmethoden wur-
den vom 18. bis 22. November 
im Rahmen der 3. Chemnitzer 
Startupweek gegeben. Das 
Veranstaltungsformat des 
Q-Hub präsentierte sich mit 
dem Ziel, Gästen praxisnahe 
Beispiele und Erfahrungsbe-
richte für die Transformation 
im eigenen Unternehmen zu 
bieten.

Als Eröffnung fand am Mon-
tag der Innovation Summit im 
Kraftverkehr Chemnitz statt. 
Von mehr als 20 Speakern gab 
es während des Nachmittags 
und der Abendveranstaltung 
wertvolle Einblicke für Start-
ups, aber auch für etablierte 
kleine, mittelständische und 
große Unternehmen sowie 
deren Geschäftsführer, Mit-
arbeiter und Manager.
 
Veranstalter und Q-Hub 
Gründer Dr. Mario Geißler 
und sein Team folgten dabei 
ihrer Vision, mit dem Event 
eine gemeinsame Verände-
rung in der Region anzuregen 

3. Chemnitzer 3. Chemnitzer 
           Startupweek           Startupweek

https://startup-week-chemnitz.de/

und die hiesigen Unterneh-
men bei den Herausforde-
rungen der zunehmenden 
Digitalisierung und des sich 
verändernden Arbeitsmark-
tes zu unterstützen. Im posi-
tiven Nebeneffekt will das 
Team um Dr. Mario Geiß-
ler mit der Veranstaltung 
aber auch sichtbar machen, 
welches große Potenzial in 
Chemnitz, seinen Unterneh-
men und seiner Gründersze-
ne steckt. Dabei möchten sie 
mit dem Innovation Summit 
und der Startupweek einen 
Rahmen schaffen, in dem 
sich etablierte Unternehmen 
und Startups vernetzen kön-
nen.

Diesem Konzept entsprechend 
gab es im Laufe der Woche 
viele verschiedene Vorträge, 
Workshops und Netzwerk-
veranstaltungen. Von klas-
sischen Vertriebsstrategien 
über die Frage, wie man beim 
Pitch Aufmerksamkeit gene-
rieren kann, bis hin zu digita-
len Präsentationsmethoden 
und Social Media Werkzeugen 
konnten sich interessierte 
Teilnehmer vielseitig infor-
mieren und austauschen.

Der Amtschef der Staatskanz-
lei Sachsen, Thomas Popp, 
betonte während seiner Rede 
bei der Abendveranstaltung 
zum Innovation Summit, dass 
sich auch die sächsische Poli-
tik über ihre Rolle im Star-
tup-Ökosystem bewusst sei: 
“Der Freistaat weiß, dass die 
Förderverfahren in Sachsen 
schneller werden müssen. 
Das beschäftigt die Politik 
auch stark in den Koalitions-
verhandlungen. Ich kann de-
ren Ergebnis natürlich nicht 
vorgreifen, doch ich kann ver-
sichern, dass die Anliegen der 
Startups und des innovativen 
Mittelstands im Fokus waren, 
sind und bleiben.” Unabhän-
gig davon biete Sachsen und 
Chemnitz aber schon jetzt 
einen idealen Nährboden für 
die weitere Entfaltung einer 
erfolgreichen Gründerszene 
in Chemnitz.

Die Startupweek war das wohl 
bedeutendste Ereignis des 
Jahres für das Q-Hub Team. 
Dr. Mario Geißler kündigte 
bereits am Abend des Inno-
vation Summit an, dass er 
das Format in Zukunft weiter 
ausbauen wolle: „Mit dieser 

Startupweek haben wir ge-
sehen, dass diese kompri-
mierten Formate, in denen 
Teilnehmer in kurzer Zeit 
einen Überblick über aktuelle 
Themen und lokale Akteure 
erhalten auf großes Inter-
esse stoßen. Zudem werden 
wir sicher das Workshop und 
Austauschprogramm auf dem 
Summit und während der Wo-
che ausbauen.“

GEMISCHTES
www.industrieverein.org
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GEMISCHTES
www.industrieverein.org
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500 Jahre Industriekultur in Sachsen

Bergbau, Textilien, 
Maschinen, Eisen-
bahn, Autos und Mi-
krochips – Sachsen 

wird bis heute durch seine 
Industrie geprägt. Seine Ent-
wicklung verlief aber keines-
wegs gleichmäßig.
Boom-Phasen waren stets 
auch von Abschwüngen be-
gleitet. Sachsen konnte je-
doch Krisen dank seiner hart 
arbeitenden Menschen und 
deren Erfinder- und Unter-
nehmergeist immer wieder 
überwinden. 

Vom 25.04. bis 1.11.2020 wird 
diese wechselvolle und span-
nungsgeladene Geschichte 
erstmals in dieser Form und 
Größe präsentiert. 
In einem kulturhistorischen 
Panorama zeigt die Zentral-
ausstellung im Audi-Bau 
Zwickau, einer ehemaligen 

4. Sächsische Landesausstellung 2020
Boom. 

Montagehalle des VEB Sach-
senring, die Spannungsfelder 
zwischen Arbeit, Geld, Tech-
nik, Wissen, Gesellschaft und 
Politik auf und macht die 
elementare Verbindung von 
Industrie und Mensch greif-
bar. Auf rund 3.000 Quadrat-
metern werden anhand von 
mehr als 500 einzigartigen 
Objekten, Gemälden, Foto-
grafien und Filmen faszinie-
rende Begebenheiten aus 500 
Jahren sächsischer Geschich-
te lebendig. 

Parallel dazu finden an sechs 
authentischen Schauplät-
zen der Industriegeschichte 
branchenspezifische Aus-
stellungen statt: AutoBoom. 
im August Horch Museum 
Zwickau, MaschinenBoom. im 
Industriemuseum Chemnitz, 
EisenbahnBoom. im Schau-
platz Eisenbahn Chemnitz-

Hilbersdorf, KohleBoom. im 
Bergbaumuseum Oelsnitz/
Erzgebirge, TextilBoom. in der 
Tuchfabrik Gebr. Pfau Crim-
mitschau und SilberBoom. im 
Forschungs- & Lehrbergwerk 
/ Silberbergwerk Freiberg.

Im Mittelpunkt der Aus-
stellung „MaschinenBoom.“ 
werden Fragen wie „Was ist 
eine Maschine?“ oder „Wel-
che Rolle spielen Maschinen 
in unserem Leben?“ stehen. 
Die Ausstellung wird die Sta-
tionen der sächsischen Ma-
schinenbaukunst zeigen, von 
den ersten Maschinen aus der 
Pionierzeit bis zu zeitgenös-
sischen Utopien „menschen-
leerer Werkhallen“ im Zeit-
alter der Industrie 4.0. Bereits 
im frühen 20. Jahrhundert 
präsentierte sich Sachsen mit 
ersten selbst entwickelten 
Maschinen auf Weltausstel-

lungen und wurde zum ge-
fragten Exporteur.
Der Maschinenbau boomte: 
Fabriken für Maschinen und 
Maschinenbau entstanden, in 
denen Textil-, Dampf-, Werk-
zeug- und andere Maschinen 
„Made in Sachsen“ gefer-
tigt wurden. Für die Gäste 
soll erlebbar werden, wie die 
Menschen im Laufe der Zeit 
Maschinen perfektionierten 
und wie der Maschinenboom 
ihren Alltag revolutionierte.

Begleitet wird die Ausstel-
lung von einem museumspä-
dagogischen Programm. Hier 
erfahren Kinder und Jugend-
liche unter anderem von den 
verschiedenen Einsatzgebie-
ten der Maschinen in Beruf 
und Freizeit sowie vom Kons-
truktionsprozess und können 
selbst zum Tüftler und Bast-
ler werden.
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Ein regionaler Mur-
melbahn-Wettbwerb, 
der im Rahmen des 
Fidibus Erfindercon-

test ausgetragen wird, soll 
in diesem Jahr noch mehr 
Unternehmen, Schülerin-
nen und Schüler sowie in-
teressierte Besucher auf die 
Maker Faire Sachsen locken. 
Der Wettbewerb richtet sich 
insbesondere an Schüler und 
Auszubildende in Südwest-
sachsen. Sie sind aufgerufen, 
in Teams mit höchstens vier 
Mitgliedern bis Anfang März 
2020 möglichst aufregende 
Murmelbahnen zu entwer-
fen und zu konstruieren. Die 
Ergebnisse sollen zunächst 
im Internet und am 28. und  
29. März 2020 auf der Maker 
Faire Sachsen 2020 in Chem-
nitz präsentiert werden. 

Der Fidibus Erfindercontest 
lädt dazu ein, selbst kreativ 
zu werden und sich im krea-
tiven Umfeld der sächsischen 
Tüftler- und Erfinder-Mes-
se zu präsentieren“, so Prof. 
Dr. Udo Bechtloff, Präsident 
des Industrievereins der ge-
meinsam mit dem  Kreativen 
Chemnitz, dem Fablab Chem-
nitz sowie der C³ Chemnitzer 
Veranstaltungszentren GmbH 
die Messe zum vierten Mal 
ausrichten wird.

Als Ausgangsmaterial erhal-
ten alle Teams eine Grund-
platte von 80 mal 80 Zenti-
metern, einen Satz Murmeln 
sowie eine Höhenbeschrän-
kung von ebenfalls 80 Zenti-
metern – darüber hinaus ist 
die Gestaltung der Murmel-
bahnen vollkommen offen: 
„Ob integriertes Schullogo 

AUSBLICK

Murmelbahn-Wettbewerb lockt mit Geld- und Sachpreisen 
junge Tüftler und Bastler – Ausstellung der Ergebnisse bei 
Maker Faire Sachsen 2020 und in Kommunen der 
Kulturregion Chemnitz geplant

Da rollt was auf uns zu!
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oder eingebaute Produkte des 
eigenen Ausbildungsbetriebs 
– wir gehen davon aus, dass 
die jugendlichen Tüftler und 
Bastler bei Fidibus ihrer Krea-
tivität und dem traditionellen 
Erfindergeist freien Lauf las-
sen“, erklärt Gunnar Bertram, 
Vorstand des KLUB 2025 e. V., 
der die Ausrichtung des Wett-
bewerbs unterstützt. 

Von ihren Murmelbahnen 
sollen die Teams kleine Vi-
deos aufnehmen. Diese Vi-
deos werden ab März 2020 
auf der Webseite www.fidi-
bus-contest.de gezeigt und 
stellen sich dort einem On-
line-Voting. 
Auf der Maker Faire Sachsen 
am 28. und 29. März 2020 in 
der Stadthalle Chemnitz wer-
den dann alle Murmelbahnen 

auch live vorgestellt – hier 
darf das Messepublikum 
nach eigenem Testen noch 
über die attraktivsten Bah-
nen abstimmen. Eine Jury aus 
Kindern, Jugendlichen und 
Experten kürt schließlich die 
besten Bastel-Werke in un-
terschiedlichen Kategorien. 
Als Hauptpreise winken den 
Teilnehmer-Teams Geldprei-
se von 1.000, 750 bzw. 500 
Euro. Darüber hinaus sollen 
zahlreiche Sachpreise verge-
ben werden: 

„Mit dem Erfindercontest 
gewinnt die Region eine zu-
sätzliche Attraktion für Jung 
und Alt – vor allem, weil die 
schönsten Murmelbahnen 
nach der Messe in den Part-
nerkommunen in der Kul-
turregion Chemnitz gezeigt 

werden sollen“, ist Barbara 
Ludwig, Oberbürgermeisterin 
der Stadt Chemnitz, über-
zeugt: „Dies lässt Region und 
Stadt wieder ein stückweit 
zusammenwachsen. 

Die Teilnahme am Fidibus 
Erfindercontest ist für Schü-
ler-Teams dank Sponsoren 
kostenfrei – der Stadt Chem-
nitz und ihrer Kulturhaupt-
stadtbewerbung, dem KLUB 
2025 e.V. sowie der Initiati-
ve „Chemnitz ist weder grau 
noch braun“. Unternehmens-
teams zahlen eine Teilnahme-
gebühr von jeweils 250 Euro. 

Weitere Informationen unter 
www.fidibus-contest.de. 
Organisator ist die Chemnit-
zer Agentur Haus E. 



42    INDUSTRIEVEREIN SACHSEN 

Am Gemeinschaftsstand der wir electronic GmbH und Mugler AG konnten die Besucher 
auf der vergangenen Maker Faire Sachsen diese Kanone ausprobieren und damit auf die 
in fünf Meter Entfernung stehende Pyramide aus Plastikbechern zielen.

Unternehmen auf der Suche nach 
            technikinteressierten Fachkräften

AUSBLICK

Suchen Sie technik-
interessierten Nach-
wuchs für Ihr Un-
ternehmen? Dann 

werden Sie sicher auf der 
nächsten Maker Faire Sach-
sen, die vom 28 bis 29. März 
in der Stadthalle Chemnitz 
stattfindet, fündig. 
Mehr als 3.000 Gäste wer-
den zu diesem Festival der 
Innovation erwartet. Zu den 
Ausstellern gehören private 
Tüftler von jung bis alt, Ver-

KONTAKT: 
INDUSTRIEVEREIN SACHSEN 1828 e.V., Telefon: 0371 802 597, 
E-Mail: katrin.hoffmann@industrieverein.org 
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eine, FabLabs, Maker- und 
Hackerspaces, offene Werk-
stätten, Hochschulen, For-
schungsinstitute und Firmen 
aus verschiedensten Teilen 
der Republik.
Seien Sie ebenfalls mit Ihrem 
Unternehmen dabei und prä-
sentieren Sie sich mit Ihren 
neuesten Technologien und 
Produkten. Fordern Sie den 
Nachwuchs heraus und laden 
Sie zum Anfassen, Ausprobie-
ren und Mitmachen ein. 

Neben der aktiven Teilnahme 
haben Sie auch die Möglich-
keit, Ihr Unternehmen und 
Ihre Stellenangebote in der 
Begleitbroschüre zur Maker 
Faire Sachsen bekannt zu ma-
chen. 
Bitte wenden Sie sich bei In-
teresse an die Geschäftsstelle 

des Industrievereins.
Die Maker Faire Sachsen wird 
veranstaltet vom Industrie-
verein Sachsen 1828 e.V. und 
dem Verein Kreatives Chem-
nitz – in Kooperation mit 
der C³ Veranstaltungszent-
ren GmbH und dem Fablab 
Chemnitz.
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23. Januar 2020
Meeting „Künstliche Intelligenz“ 
mit Dr. Holger Koemm, Adidas AG
Ort: Hotel Chemnitzer Hof
Zeit: ab 18.00 Uhr

19. März 2020
Jahreshauptversammlung  
Industrieverein Sachsen 1828 e.V.
Ort: Hotel Chemnitzer Hof
Zeit: ab 18.00 Uhr

28. März 2020 - 29. März 2020
Maker Faire Sachsen 2020
Ort: Stadthalle Chemnitz
Zeit: ganztags von 10 – 18 Uhr
www.maker-faire-sachsen.de

10. Mai 2020
E-Bike-Tour mit Jens Weißflog
Ort: Marienberg, Fichtelberg, und zurück
Zeit: ab ca. 8 Uhr

12. Mai 2020
Festveranstaltung zum Tag der  
Industrie und Wissenschaft 
Zeit: ab 18 Uhr

DER INDUSTRIEVEREIN SACHSEN 1828 
LÄDT EIN www.industrieverein.org
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AUSBLICK

Der Industrieverein wird 
2020 seine traditio-
nelle Radtour wieder 

aufleben lassen - dieses Mal  
allerdings mit erhöhten An-
forderungen. Start ist am 10. 
Mai in Marienberg. Von dort 
aus geht es mit dem eigenen 
oder geliehenen E-Bike bis auf 
den Fichtelberg. 55 Kilometer 
müssen dabei zurückgelegt 
werden.  Auf dem Gipfel er-
wartet die Radsportbegeister-
ten ein gemeinsames Mittag-

E-Bike-Tour mit Jens Weißflog              
                 am 10. Mai 2020

Jens Weißflog mit Radsport 
Weinhold-Inhaber Stefan 
Weinhold 

essen im Hotel Jens Weißflog.
Der Rückweg nach Marien-
berg kann anschließend ent-
weder per Bus oder für ambi-
tionierte Sportler wiederum 
auf dem E-Bike zurückgelegt 
werden.

Die Tour wird organisiert 
und geführt durch Radsport 
Weinhold aus Marienberg 
und prominent begleitet 
von Skisprung-Legende Jens 
Weißflog. 

Preis für Mitglieder und deren Gäste 99,00 Euro pro Person 
Anmeldung möglich über die Geschäftsstelle unter 
anmeldung@industrieverein.org
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NILES-SIMMONS-HEGENSCHEIDT 
Machine Tool Group

Wir bewegen

über eine Milliarde Menschen täglich 

in über 100 Ländern

•	 Forschung,	Entwicklung,	Herstellung,		
Vertrieb	von	Werkzeugmaschinen

•	 Höchste	Qualität	&	Produktivität
•	 Innovative	Technologie
•	 1520	Mitarbeiter
•	 410	Mio.	EUR	Umsatz	(2018)
•	 7	Produktionswerke	weltweit

•	 Werkzeugmaschinen	für		
5	Industriebereiche	
	 -	Eisenbahn	&	Metro	
	 -	Luft-	&	Raumfahrt	
	 -	Automobil	&	Truck	
	 -	Maschinenbau	
	 -	Werkzeug-	&	Formenbau

Zahlen	-	Daten	-	Fakten

www.nshgroup.com


